u — m u um unnunon — 


DC 


5 | Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 26. November 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Dentſchland 
Preußen. 


Berlin, den 22. Nov. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Sriedrid Karl ift vorgeſtern aus Schleswig hier einge: 
troffen. — Geſtern Nachmittag erfolgte die Ankunft des öfter: 
eichiſchen Infanterie⸗Regiments „König Wilhelm 1. von Eu 
Ben“. Der Empfang war ein ſehr feiticer, Der Bahnhof 
war mit preußiſchen und Pei Audra Aan geſchmückt. 

re Königl. Hoheiten der Prinz Friedrich Karl, der Prinz 
luguſt von Württemberg, der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen, die Prinzen Albrecht (Vater und Sohn) und Alexan⸗ 
der, der Generalfeldmarſchall Graf Wrangel und viele Offi⸗ 
tiere hatten ſich eingefunden. Bald nach Ankunft des Regi⸗ 
ments erſchienen Se. Majeſtät der König, begleitet von den 
Prinzen Karl und Adalbert. Die Soldaten präſentirten. Se. 
Majeſtät ließen die Officiere zuſammentreten und ſptachen 
ihnen en Zufriedenheit mit dem Regimente aus. 

ie Soldaten hatten alle ein munteres Anſehen und waren 
aufs beſte ausgerüſtet. Jeder Mann führte eine wollene 
Decke mit ſich. Alle waren mit der öſterreichiſch⸗preußiſchen 
Denkmünze und viele außerdem mit Tapferkeitsmedaillen de⸗ 
korirt. Die Tſchakos ſchmückten Tannenzweige. Lauter ee. 
begrüßte die Soldaten auf dem Marſche nach der Kaſerne. 
ür den Abend hatte Se. Majeſtät über 1000 Plätze im Opern⸗ 
auſe an die Mannſchaften vertheilen laſſen. Heute Vormittag 
wurde das Regiment unter den Linden von Sr. Majeſtät dem 
Könige beſichtigt. Zur Tafel waren die öſterreichiſchen Officiere 
zugezogen. 

te 8lan den 19. Nov, Die Stadtverordneten haben vor: 
geftern die Vorlage des Magistrats, betreſſend die Aenderung 
des ſtädtiſchen Steuerſyſtems und Beſchaffung der Mittel für 
Verzinſung und Amortiſation einer Anleihe von einer Million 

aler angenommen. Darnach wird nun die Einkommenſteuer 
erhöht, dagegen das Einzugs⸗ und Bürgerrechtsgeld und die 
Brennmaterialienſteuer aufgehoben und das Schulgeld in ſämmt⸗ 
lichen ſtädtiſchen Elementarſchulen auf den einheitlichen Satz 
von 5 ſgr. monatlich herabgeſetzt. - TE 

Danzig, den 19. Nov. Der Dampfer „Oliva“ iſt hier 

eingetroffen. Derſelbe hat 7 Matroſen des an der holländi⸗ 


ſchen Küfte geſtrandeten preußiſchen Schiffes „Willkomm“ ge 
rettet. Der Kapitän und Steuermann des Schiffes ſollen mit 
demſelben Angeſichts der Retter in den Grund geſunken ſein. 


Schleswig ⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. . 
Hamburg, den 19. Nov. Geſtern Abend rückten die erſten 
öſterreichiſchen Truppen, das Regiment „König von Preußen“, 
hier ein und wurden von einem Kavallerie⸗Kommando des 
biefigen Linien⸗Militärs mit dem Muſikkorps an der Spitze, 
5 von einer ungeheuren 40 % mit lebhaften Ru⸗ 
en freudiger Begrüßung empfangen. Die Straßen, welche 
die Truppen ar li waren glänzend illuminirt. Vor Streits 
Hotel am Jungfernſtieg waren Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen und FM. Freiherr v. Gablenz, 
umgeben von hohen preußiſchen und öfterreichifchen Offizieren, 
auf die Straße getreten und ließen die Truppen, die ſich nur 
mühſam einen Weg durch die dichtgedrängte Menge bahnen 
konnten, vorbeipaſſiren. Obwohl von Altona bis auf den 
Auscl vong an 100000 Menſchen ſich bewegten, iſt doch kein 
nfall vorgekommen und die Ordnung nicht geſtört worden. 
Heute paſſirte das 15. preußiſche Regiment unter gleich leb⸗ 
8225 Betheiligung des freudig erregten Publikums durch 
amburg. - 
Großherzogthum Mecklenburg. 
Den aus Schleswig und Holſtein durch Mecklenburg heim⸗ 
kehrenden preußiſchen Truppen wird überall der freundlichſte 
Empfang zu Theil. In Schwerin hat Ihre Königl. Hobel 
die Frau Großherzogin⸗Mutter befohlen, dem Bataillonskom⸗ 
mandanten mit den Adjutanten und Pferden und 16 Mann 
Soldaten in ihrem Palais jeden Tag Quartiere anzuweiſen. 
Der Großherzog zieht ſämmtliche Offiziere zur Tafel und die 
roße Loge des Hoftheaters ſowie Plätze des erſten Ranges 
ſind ihnen zur Verfügung geſtellt. Die Truppen werden durch 
das Offizierkorps und die Muſik der Berge Garniſon eine 
geholt. In Rehna holten die Bauern die Truppen auf Was 
gen in ihre Quartiere. In Gadebuſch wurde ein Feſtball ver⸗ 
anſtaltet und die Häuſer waren meiſt mit Fahnen geſchmückt. 
ur Begrüßung des durch Ludwigsluſt märſchirenden Laſten 
egiments begab ſich der Großherzog, welcher Chef deſſelben 


iſt, ſelbſt dorthin. 
(52. Jahrgang. Nr. 95.) 


= Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 19. Nov. Die Bundestagsſitzung 
empfing vorgeſtern ein Schreiben des Kaiſers Maximilian von 
Mexiko mit der Notifikation von deſſen 0 und 
ein zweites Schreiben, durch welches Don Murphy als meri- 
faniler Geſandter beim deutſchen Bunde beglaubigt wird. 
Die Anerkennung deſſelben in dieſer Eigenſchaft wurde ſodann 
beſchloſſen. Im Auftrage des Kurfürſten von Heſſen wurde 
eine weitere Eingabe des an en Friedrich Wilhelm von 4 25 
überreicht mit einer Denkſchrift zur weiteren eorünbımg ei 
ner Anſprüche auf die Succeſſion in dem Herzogthum Lauenburg. 


Oeſterreich. i 

Wien, den 20. Nov. Die „Generalkorreſpondenz“ theilt 
über den eden Stand der Verhandlungen wegen des 
öſterreichiſ 8 Zoll- und Handelsvertrages folgende 
verläßliche Angaben mit: Die formellen Hinderniſſe, welche 
der Wiederaufnahme der Verhandlungen E der Erneuer⸗ 
ung des Zollvertrages von 1853 im Wege ſtanden, ſind jetzt 
roͤßtentheils beſeitigt, da eine Verſtändigung darüber erreicht 
iſt, daß in dem bisherigen, ſo auch in dem neuen Vertrage 
die Zolleinigung als Zielpunkt 1 alten werde. Es iſt da⸗ 
her zuverſichtlich zu erwarten, daß die Verhandlungen zwiſchen 
der öſterreichiſchen Regierung und Preußen, Baiern und Sach⸗ 
en, welche die Zollvereinsſtaaten vertreten, nächſtens wieder 
eginnen werden. 5 

Wien, den 20. Nov. Aus Venedig meldet man, daß 
die Verkündigung des daß die J bereits anfängt, gute Wir⸗ 
kungen zu üben und daß die Zuſicherung der Begnadigung 
von der Todesſtrafe bereits eine große Anzahl Rothhemden 
unter die Obedienz der Behörden Fabri eführt hat. — Außer 
dem Verſuche, die Brenta⸗Eiſenbahnbrücke, welche Verong und 
Udine verbindet, in die Luft zu ſprengen, ſollte auch die Brücke 
über den Tagliamento, eine der längſten Brücken Europass 
eſprengt werden; das Unternehmen wurde durch die Wach⸗ 
Famteit der öſterreichiſchen Truppen verhindert. 4 

Wien, den 20. Nov. Nach Mittheilungen aus Trieft hat 
ſich a die erſte Abtheilung der in Oeſterreich organiſirten 
mexi 0 5 Fremdenlegion in der Stärke von 11 dann 
mit 46 Offizieren unter Nolan eigeſchl des Generals 
Grafen Thun auf dem „Bolivian“ eingeſchifft. Das Kom⸗ 
mando über alle vor der Hand noch in Europa zurückbleiben⸗ 
den Abtheilungen des Freiwilligenkorps wurde dem mexikani⸗ 
ſchen Stabschef Oberſtlieutenant Zach übertragen, der die Or⸗ 
ganiſtrung des Korps noch vollſtändig zu Ende führen und 
den Reſt der Truppen nebſt dem Material ſeinerzeit nach 
Mexiko nachzubringen hat. Incluſive der bereits Eingeſchiff⸗ 
ten iſt der Stand des mexikaniſchen Freiwilligenkorps jetzt 
5327 Mann. 2 : 8 

Wien, den 21. Nov. Mit Genehmigung des Kaiſers wird 
hier eine Trabanten⸗Leibgarde für den Kaiſer von Mexiko or⸗ 
anifirt. In dieſelbe werden e e e welche 
ich freiwillig melden. Dieſe Garde wird im Dezember nach 

exiko gehen. — Nach Berichten aus Verona iſt es der 
dortigen Polizei gelungen, die Bombenwerfer zu entdecken. 
Bei einem Zeichner der Südbahngeſellſchaft fand man fertige 
Bomben, gleich den geworfenen, und das dazu nöthige Mas 
terial. Derſelbe ift ſammt feinen Mitſchuldigen verhaftet worden. 


Frankreich. 

Paris, den 20. Nov. Das Depot der jetzt in Mexiko 
ſich befindenden franzöſiſchen Fan wird von Oran 
nach Aix verlegt werden. Alle Deſerteure, die ſich für dieſe 

on anwerben laſſen wollen, werden nach letzterer Stadt 
gebracht und von dort nach Mexiko dirigirt werden. Vor der 
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Hand bleibt Algerien ohne Fremdenlegion. — Am 25. Octo⸗ 
ber ſind in Sebaſtopol die ſterblichen Ueberreſte von 6 ran: 
gfigen Generälen in das auf dem dort für die im Krim 

lege gefallenen Franzoſen errichteten Friedhofe erbauten 
Mauſoleum unter entſprechenden Feierlichkeiten aufgenommen 
worden. Die ruſſiſchen Beſatzungstruppen erzeigten den Ge⸗ 
fallenen die letzten Ehren und ein aus Simferopol herbeige⸗ 
tufener katholiſcher Prieſter leitete den religiöſen Theil der 
Feierlichkeit. 


4 


Spanien. i 
Ueber die Gründe, weshalb der Infant Don Henrique in 


die Verbannung nach den kanariſchen Inſeln geſchickt worden 


it die Opposition unterſtützt, einen Drohbrief an General 
Narvaez geſchrieben hat, worin weder die königliche Familie 
noch die Regierung geſchont wurden. 


e 


Turin, den 19. Nov. In der heutigen Sitzung der De 
putirtenkammer ſagte der Conſeilspräſident General Lamar⸗ 
mora, daß man ihm neuerdings zwei in dem Hafen von Ci⸗ 
vitavecchia verſteckte, dem Exkönig Jeans 11. von Neapel ger 
hörige Dani habe anbieten laſſen, die er auch annehmen 
werde. — Mazzini war vor einigen Tagen, von Luzern 
kommend, in der Nähe von Genug, wo er ſich bei einem Sau 
geſinnten Branntweinbrenner aufhielt. Sein flüchtiger Beſuch 
galt der Organiſirung einer faktiſchen Aufſtandsbewegung, 
welche ſich mit jener, die gegenwärtig in Friaul ihr tollkuͤhnes 
Weſen treibt, verbinden und durch einen concentrirten Opera⸗ 


je erfährt man jetzt, daß der Prinz, nachdem er ſchon längere 


auf 
ſchon längſt beſchloſſen hat. — Aus Caprera wird gemeldet: 
Garibaldi befindet ſich wohl. Die Vorgänge in Friaul 
intereſſiren ihn ſehr und es iſt ſein heißeſter Wunſch, daß jene 
Bewegung ausdauere. t die Jacht angenommen, die 
ihm aus England geſandt wurde. — Kürzlich erſchien der ge⸗ 
fürchtete Brigantenführer Tranchella, vollſtändig als National⸗ 
garpii verkleidet und von einer ebenſo verkleideten Bande 
egleitet, in einer ſtark bevölkerten Ortſchaft der Umgegend 


von Neapel und führte „im höheren Auftrage und im Namen 


tionsplan die endliche Verwirklichung jenes allgemeinen Kampfes 
Leben und Tod herbeiführen 900 den pee Actionspartei 


des Geſetzes“ bei reichen Bewohnern unter dem Vorwande, 


daß ſie Brigantenhelfershelfer wären, die frechſten Spoliatio⸗ 
nen an Geld und Waaren aus. Um die Täuſchung noch voll⸗ 
kommener 15 machen, führte er zwei ſeiner Spießgeſellen in 
wirklicher Brigantenkleidung mit Stricken und Ketten gefeſſelt 
mit ſich, als ſollten fie in die Gefängniſſe abgeführt werden. 
— Aus Cerreto wird berichtet, daß der dortige Inſpections⸗ 
oberſt Fontana, um zu irgend einem größeren Reſultat zu 
gelangen, das Mittel ergriff, eine Anzahl kühner Soldaten 
unter Anführung des Lieutenants Zagareſe und von einem 
ehemaligen wirklichen Briganten als Führer begleitet, in voll⸗ 
tändiger Brigantenkleidung durch die Wälder und Gebirge 
reifen zu laſſen. Der Verſuch blieb aber ohne Erfolg, weil 
die Truppe von dem Führer im Stiche gelaſſen und ver⸗ 
rathen wurde. 
urin, den 20. Nov. Im Theater zu Parma kam es 
am 12. November zwiſchen der die Abfingung der Garibaldi⸗ 
hymne tumultuariſch verlangenden Menge und den ſich da⸗ 
gegen widerſetzenden Behörden au ernſten Konflikten und ſelbſt 
u blutigen Exceſſen, die ſich ſpäter auch auf die Straßen und 
zlätze der Stadt fortpflanzten, wo während der ganzen Nacht 
die lärmendſten Demonſtrationen gegen die Sepkember⸗Kon⸗ 
vention und deren ra vorgebracht wurden. 
Turin, den 21. Nov. Die September⸗Konvention 


— 


1 


Purde porgeftern in der Deputirtenkammer mit 296 gegen 63 
timmen angenommen und heute haben die Vorlagen des 
Finanzminiſters in ihrem ganzen Umfange die Genehmigung 
erhalten. — Für die Vorausbezahlung der Steuern pro 1865 
haben ſich 34 Städte erklärt. — Es iſt der Verſuch gemacht 
worden, die Eiſenbahnbrücke bei Padua in die Luft zu ſpren⸗ 
gen. Man ſchreibt dies Verbrechen politiſchen Motiven zu. 


. Dänemark. 


Kopenhagen, den 17. Nov. Rückſichtlich der Ausliefer- 
ung der Archive werden bereits Vorbereitungen getroffen. — 
Aus Nordſchleswig wird gemeldet, daß dort 4 höhere Offiziere 
eingetroffen ſind, um die Grenze in Uebereinſtimmung mit 
em Friedenstraktat abzuſtechen. — Der Polizei⸗Inſpektor 

ertz hat den Abſchied als Feldpolizeimeiſter und Chef des 
Armee Spionirungsweſens nachgeſucht und erhalten. — In 
Grönland errſcht nach den von dort eingegangenen Nach⸗ 
| richten ein milder Winter, 
| 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 15. Nov. In dieſen Tagen find bier 
aus Malmö 68 Kiften mit 1200 Miniebüchſen eingetroffen, 
welche zu der Ladung des im vorigen Bei jahre mit Beſchlag 
belegten und mit mehreren hundert polniſchen Nn ine be⸗ 
Rae engliſchen Dampfſchiffes „Ward Jadſon“ gehörten, 

ieſe 

dier öffentlich verſteigert werden. — Nach Berichten aus Aren⸗ 
dal in Norwegen vom 8. November ankert daſelbſt die preu⸗ 

biſche Korvette „Victoria.“ Sie kam von Kiel und hatte 

jenen Hafen mit zwei kleineren Enden been verlaſſen, die zu 
einer Ulebungsfahrt nach dem Süden beſtimmt waren. Die 
Victoria“ ſollte dieſelben nach England bugſiren, aber im 
Sturme zerriß das Tau, ſo daß die Schiffe von einander ge⸗ 
tennt wurden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 19. Nov. Die noch immer nicht auf⸗ 
Besen Brände in Rußland haben den Haß des ruſſiſchen 
olkes gegen die internirten Polen, denen die Anſtiftung jener 
Brände allgemein Schuld 1 wird, zu fanatiſcher Wuth 
5 peftei ert. In den öſtlichen Gouvernements, in denen die mei⸗ 
ten Polen internirt ſind, hat das Volk an vielen Orten An⸗ 
griffe mit Meſſern auf dieſelben gemacht, ſo daß das Militär 
um Schutze der Angegriffenen aufgeboten werden mußte. In 
olge dieſer Exceſſe ſoll in den 5 öſtlichen Gouvernements der 
ſelagerungszuſtand verhängt worden fein. — Aus Odeſſa 
wird gemeldet, daß General Lipran di geſtorben iſt. 
Warſ aan, den 20. Nov. Eine lange Reihe polnischer 
Beamten ind wieder im Intereſſe des Dienſtes entlaſſen wor⸗ 
en. An ihre Stellen rücken ſofort Ruſſen ein. — Der Han⸗ 
del und der Gewerbebetrieb, mit Ausnahme der Tuchfabrika⸗ 
tion, können ſich in Polen noch immer nicht von dem Schlage 
erholen, den ſie durch die Revolution erlitten haben. Die 
über die Grenzzollämter ausgehenden Waaxen find jo gering, 
daß ſie kaum in Betracht kommen. Der Getreidehandel, die 
aupteinnahme der Gutsbeſitzer, hat er ganz aufgehört, da⸗ 
er ſich in allen Verhältniſſen der Geldmangel immer fühl⸗ 
barer macht. — Dem Vernehmen * 1125 der Kaiſer das 
Dekret über die Aufhebung der am Aufſtande betheiligt ges 
weſenen Klöſter ſanktionirt. Das Vermögen der übrigen wird 
unter Aufſicht der Regierung geſtellt. 


Amerika. 


Newyork, den 10. Nov. Präſident Lincoln iſt auf 
fernere 4 Jahre zum Präſidenten der Vereinigten 


Waffen ſowie andere Ausrüſtungs⸗Gegenſtände follen. 


\ 8 


Staaten von Nordamerika erwählt worden. — 
General Sherman ſoll Atlanta vernichtet und verlaſſen gene 
und feinen Marſch gegen Charlefton richten. General Foreft 
hat Johnſtonville genommen, ar ’ 
Rio Janeiro. Am 15. Oct. früh um 11 Uhr find in 
der kaiſerlichen Kapelle durch den Erzbiſchof von Bahia die 
Vermählung der Kronprinzeſſin Donna a abel von Bra⸗ 
game und Bourbon, Tochter des Kaifer Dom Pedro II. von 
raſilien und präſumtive Erbin des Thrones, geb. den 29. 


Juli 1846, mit dem Grafen von Eu (Prinz Ludwig Philipp 


von Orleans, Sohn des Herzogs von Nemours, Enkel Königs 
Louis Philipp, geb. den 28. April 1842) ſtatt. 
batte den Prinzen zum u Feldmarſchall ernannt. 
D. Iſabel trug ein weißes Tüllkleid. Ihr einziger Schmuck 
beſtand in einem Armbande von Perlen und Brillanten, ein 
Geſchenk von Damen der Provinz Sergipe, und dem Bande 
des Ordens vom ſüdlichen Kreuze. Nach der Trauung und 
ehe der 1 das Tedeum laudamus anſtimmte, 30 Se. 
Maj. der Kaiſer ſeinem Schwiegerſohne das Band des Groß⸗ 
kreuzes ſämmtlicher braſilianiſcher Orden um. Um 2 Uhr 
dinirte die kaiſerliche Familie und um 3 Uhr reifte das ho 

neuvermählte Paar in Begleitung von nur einem Kammer⸗ 
herrn und einer Hofdame nach Petropolis, wo es um 6¼ 
Uhr Abends eintraf und den 5 
Die bei der Kronprinzeſſin dienenden Sclaven, ſo wie andere, 
die ſich utes Betragen ausgezeichnet, erhielten ihre 
Freiheit. bend der Trauung war die Stadt illuminirt 
und Muſikcorps ſpielten auf verſchiedenen Plätzen der Stadt. 


Aſien. 


Oſtindien. Der Vicekönig war in Lahore angekommen. 
wo 600 einheimiſche Fürſten, darunter der Maharadſchah von 
Kaſchmir, ihm ihre Aufwartung machten. — Zur Unterdrück⸗ 
ung des Aufſtandes in Kattiawar ſind Ag abgegangen. 
Im weſtlichen Indien herrſcht Hungersnoth. — Der Khan 
von Kandahar wollte den Emir von Kabul bekämpfen und 
Wen an Kelas. Der König von Bokhara unterftüste Afzul 
Khan und deſſen Sohn gegen den Emir. erſer waren 
auf dem Marſche gegen Herat in Karaiz angekommen. Der 
Khan von Kokan würde von den Ruſſen bei Taſchkund ges 
ſchlagen. Die Ruſſen beſetzten Taſchkund und Kokan. — Die 
N ſollen ſich unterwerfen wollen und Genugthuung 
anbieten. 

Japan. Der Fürſt von Nagato hat eingewilligt, die Meer⸗ 
enge von Simonoſaki der Sea zu eröffnen, die demo⸗ 
lirten Forts nicht wieder aufzubauen und den alltirten Mäch⸗ 
ten die Koſten der Expedition zu erſtatten. — Die engliſchen 
Kaufleute haben bei dem engliſchen Geſandten Klage darüber 

eführt, daß die Japaner ſie in der Betreibung des Seiden⸗ 
bandes hindern. i - x 

Unter den Offizieren, die ſich nach dem Bericht des engli⸗ 
ſchen Admirals bei dem nor und der Eroberung der Bes 
feſtigungen in der japaniſchen Meerenge von Simonoſaki aus⸗ 
— * haben, befindet ſich auch der preußiſche Offizier von 

ank. Die Anzahl der erbeuteten Kanonen beträgt circa 60. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Breslau wurde am 21. November der des Mordes 
an dem Haushälter Klein angeklagte Kutſcher Stürtze von 
den Geſchworenen des Mordes mit 7 gegen 5 Stimmen für 
ſchuldig, durch den Ergänzungsſpruch des Gerichtshofes aber 
für nichtſchuldig erklärt. 

Unweit Treſchen bei Breslau wurde am 20. November 
Abends bei ſtarkem Nebel ein mit 6000 Ziegeln beladener Oder⸗ 


e 


Der Kaiſer 


Oct. von da zurückkehrte. 


0 
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a von einem ihm entgegenkommenden Kahne in den Grund 
gefahren. Der Mannſchaft gelang es ſich zu retten. 
Jena, 14. Nov. Am 11. d. erfolgte die ae des 
in dem neulich gemeldeten Schläger: Duell durch bſprin⸗ 
en der Klinge ſeines Gegners getödteten Studenten v. Der⸗ 
can aus Aurich. Das abgeſprungene Stück der Klinge des 
Schlägers war 4 Zoll tief in die Bruſthöhle eingedrungen 
und dadurch eine breite Wunde entſtanden. Bei der Section 
der Leiche ergab ſich, daß die rechte Herzkammer geöffnet und 
eine bedeutende Menge Blut in die Bruſthöhle ausgeſtrömt 
war. Die Duellanten gehörten zwei verſchiedenen Verbindun⸗ 
gen an und das Duell war eine ſogenannte „Propatria⸗Suite“, 
ei welcher in der Regel die Verbindungen diejenigen ihrer 
Mitglieder beſtimmen, welche die Verbindung im Duell ver⸗ 
treten ſollen; von einer 3 Beleidigung der Duellan⸗ 
ten iſt dabei gar keine Rede. Bei den Profeſſoren wie bei 
den Studenten gilt der unglückliche Thäter für einen in jeder 
Beziehung ausgezeichneten jungen Mann. 
Am 16. Nov. früh zerriß das eine Seil der Arbeitsbühne 
in dem neuen Schacht der Zeche von der Heydt bei Herne 
in Weſtfalen und es ſtürzte der Betriebsführer Steinbeck nebſt 
6 Arbeitern in den Schacht, der bis nahe unter der Bühne 
30 Fuß tief mit Waſſer angefüllt war. Steinbeck und 4 Ar: 
beiter haben ſich gerettet, zwei andere ſind ertrunken. Die Un⸗ 
terſuchung hat ergeben, daß das zerriſſene Seil ganz neu und 
angeblich aus Hanf angefertigt, aber loſe und ſchlecht gedreht 
war. Ein ſolches Seil ſoll über 14000 Pfund tragen und 
doch riß es hier ſchon bei einer Belaſtung von kaum 1500 Pfd. 

Von dem im vorigen Monat auf der Grube Reden bei 
Neunkirchen in der Rheinprovinz vorgefallenen Unglück 
wurden im Ganzen 41 Mann betroffen. In der Grube blie⸗ 
ben todt oder ſtarben bei den angeſtellten Rettungsverſuchen 
23. Von 18 ſofort ins Lazareth gebrachten ſtarben bis zum 
J. November 11 Mann. Im Ganzen verfielen alſo dem Tode 
34 Mann. Die übrigen ſind außer Gefahr und verrichten 
zum Theil ſchon wieder Grubenarbeit. 

Am 11. November Abends holte der Bergmann Schaber 
zu Holthauſen (Rheinprovinz) ſeinen auf dem Dachboden auf⸗ 
bewahrten Pulvervorrath von drei Pfund in die Wohnſtube, 
um ſeinen Bedarf für den folgenden Tag zu entnehmen, als 
plötzlich das Pulver ſich entzündete und eine große Verheerung 
anrichtete. Von den in der Stube anweſenden Perſonen wurde 
Schaber, deſſen Ehefrau und 2 Kinder von 12 und 4 Jahren 
lebensgefährlich verletzt und das neue und maſſive Wohnhaus 
derart beſchädigt, daß mehrere Fachwände eingeſtürzt und die 
Umfaſſungsmauern ausgewichen ſind. 

Köln, 17. Nov. ie Severinſtraße war ge Bor: 
mittag der Schauplatz einer ſehr bedauerlichen Scene. Ein 
Lehrer der dortigen Knabenſchule wurde nämlich, als er um 
11 Uhr nach beendeten Unterichtsſtunden aus dem Schulge⸗ 
bäude auf die Straße trat, von einem Manne, deſſen Sohn 
ſich über eine ihm von Seiten des Lehrers widerfahrene Züch⸗ 
ligung beklagt hatte, thätlich angegriffen und in Gegenwart 
der verſammelten Schuljugend ſchwer mißhandelt. Wie geſagt 
wird, haben ſelbſt einige Knaben ſich an der Mißhandlung 
ihres Lehrers betheiligt. Ein hinzugekommener Gendarm 
machte dem Scandal ein Ende und aste auch einige der 
rohen Buben. 

Kozmin, den 18. Nov. Die „Poſ. Ztg.“ berichtet gel en: 
des: In der Nacht vom 14, zum 15. d. ſchoß ein Wilddied in 
dem Fürſtl. Thurn⸗ und Taxisſchen Forſt auf den Förſter Otto, 

der noch 6 Stunden lebte und ſeinen Mörder nennen konnte. 
Jarocin, den 18. Nov. Die Rittergutsbeſitzerin Frau 
v. R auf Golina iſt geſtern Abend & en 7 Uhr, 
als ſie gerade beim Abendbrot laß, durch einen Sk durchs 


elben ſaß einer von ihren Beamten, der jedoch unverſehrt 
blieb. Obgleich man ſofort dem Thäter nachſetzte, gelang es 
doch nicht, feiner habhaft zu werden. Man vermuthet, daß 
derſelbe ein früherer Beamter der dc. v. Szoldrzyaska geweſen, 
der ihr er geſchworen haben fol, \ 
Bern, Vor Kurzem ſtarb ein Spediteur, Herr Trümpy, 
an Vergiftung. Deſſen Gattin und ein Herr Dr. Dem me 
kamen in Unterſuchung, als wäre die Vergiftung durch fie 
vollzogen worden; ſie wurden aber r ee Dr. Demme 
aber einer Pflichtverletzung in ſeiner Stellun als Arzt für 
ſchuldig erklärt. Einige Zeit nach dem Tode Trümpys hatte 
ſich Dr. Demme, von dem man annahm, daß er in einem 
Liebesverhältniß zu der Wittwe e mit der 


ſter, der ſie im 1 traf, getödtet worden. Neben der⸗ 


Tochter des Trümpyſchen Ehepaares, Flora Trümpy, ver⸗ 
lobt. Jetzt, nach Beendigung des Proceſſes, ſollte die Hoch 
zeit ſtattfinden; die Familie aber wollte Bern verlaſſen und 
nach Frankreich überſiedeln. Seit acht Tagen ward das Braut: 
paar vermißt und es ermittelt ſich nun, daß Dr. Demme 
und Flora Trümpy im Genfer See ihr Grab geſucht 
und gefunden haben. Die Wittwe Trümpy, welche an Hallu⸗ 
eingtionen litt, ſoll in einer Heilanſtalt untergebracht fein. 

London. In den Marſchen an der Themſe, an der Oſt⸗ 
ſeite Londons, iſt ein Deutſcher, Namens Theodor Fuhrhop, 
der von Hamburg gekommen war, ermordet gefunden worden. 
Als der That verdächtig iſt ein gewiſſer Köhl eingezogen 
worden, welcher anfangs als Holländer bezeichnet wurde, jedoch 
ein Preuße von Geburt ſcheint. ; 0 

Braſilien. Ein großer Sturm, der in Rio Janeiro ges 
wüthet hat, war von Regengüſſen und Hagelſchlag begleitet. 
Das Waſſer war in alle Sänler gedrungen und man ſchätzt 
den Schaden auf mehrere Millionen Francs. Auf der Rhede 
ſind 11 Handelsſchiffe umgeſchlagen und mehrere Menſchen 
umgekommen, darunter auch 4 Perſonen von der Bemannung 
des engliſchen Stationsſchiffes. 


Chronik des Tages. 

Se, Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Praäſidenten des Staatsminifteriums und Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten v. Bismarck⸗Schönhauſen 
den Schwarzen Adlerorden, dem außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter am Kaiſerlich öſterreichiſchen 

ofe, Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn v. Werther das 

roßkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub, und dem 
Wirklichen Geheimen Rath v. Balan den Rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub; ferner dem Staats, Kriegs⸗ und 
Marineminister, Generallieutenant v. Roon, das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe zu verleihen. 


Amts - Jubiläum. 

In Schweidnitz wurde am 21. November der 50jährige 
Gedenktag der kanoniſchen Inveſtitur der Mater Mar a 
Thereſia Sagner, Oberin des daſigen Urſulinerinnen⸗ 
Kloſters, ſehr feierlich begangen. 


Die Couſinen. 
Novelle von Marie Roskowska. 


Fortſetzung. 
„Ach Gott, wo iſt mein Mann! — Dienerin, Herr 
Prediger, wiſſen Sie vielleicht, wo mein Mann iſt, daß 


E- 
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brechen haben zu dürfen. Sie verehrte ihn außerordent⸗ 


ich einen Expreſſen nach ihm ſchicken könnte!“ ſagte ſie 
athemlos, indem fie die Verbeugung Kochs erwiederte und 
dann ihre Hutbänder vergebens zu löſen verſuchte. Den⸗ 
ken Sie Sich, Fräulein, Oberamtmanns kommen ſchon 
wieder! Sie müſſen den Augenblick hier ſein! Ich ſah den 
Wagen um die Ecke biegen und weiß nun gar nicht, was ich zum 
Abendbrot machen laſſe. Daß mein Mann doch auch nicht 
bier iſt! Und daß ich gar nicht daran dachte, für dieſen 
Fall Rücksprache mit ihm zu nehmen! Ich bin ganz außer 
mir — helfen Sie mir, Fräulein, Sie wiſſen ja ſonſt 
immer Rath und mein Mann wird mit Ihren Anordnun⸗ 
gen gewiß ſehr zufrieden ſein.“ 
Die gute Frau fühlte ſich um eine Bergeslaſt erleichtert, 
als fie vernahm, ihr Gatte ſei während ihrer Abweſenheit 
von ſeiner Vormittags unternommenen Reiſe zurückgekehrt. 
Elfriede ward nach ihm geſchickt, fand ihn aber nicht in 
der Kanzlei, ſondern nach einigem Suchen im Hühnerſtall, 
wo er das Einſetzen einer neuen Stange überwachte. 

Mittlerweile hielt ein Wagen vor der Thür. Die Land⸗ 
räthin bat noch ſchnell den Prediger, ſich wie zu Hauſe 
zu betrachten, und die Gouvernante, mit ihrem Mann 
die zu treffenden Einrichtungen zu beſprechen und darauf 
der Köchin die nöthigen Befehle zu neben. Dann ging fie 
hinaus und kam noch zur rechten Zeit, um zu fein, daß 
die Frau Oberamtmann ſammt ihrer Familie, beſtehend 
aus fünf Kindern verſchiedenen Alters und einer Nichte, 
nebſt dem Zubehör von Gouvernante und Kin dermädchen, 
glücklich ausgeſtiegen war. 0 

Die Damen küßten ſich und auf ihre Frage erhielt die 
Landräthin den Beſcheid, daß der Oberamtmann mit dem 
ülteften Sohne, welche wie gewöhnlich zu Pferde kamen, auch 
bald anlangen würden. Sie freute ſich darüber aufrichtig, 
denn in kleinen Städten findet man noch, wie auf dem 
Lande, Gaſtfreiheit ohne Murren. — 

Der Landrath war ein Mann von ſeltener Tüchtigkeit, 
das Ideal eines Beamten. Unermüdet thätig, pünktlich und 
mit einem ſcharfen Verſtand begabt, erfüllte er ſeine Ob⸗ 
liegenheiten zur allſeitigen Zufriedenheit und genoß die 
Bewunderung Aller, die in ſeine Nähe kamen. Seinem 
durchdringenden Blick entging nichts; er wußte Alles, auch 
das Geringſte, was ſich auf ſieben Meilen in die Runde 
begab, und kannte jeden Einzelnen ſeines Kreiſes bis ins 
Innerſte ſeines Innern. Trotzdem fand er noch hinreichend 
Zeit, ſein Hausweſen auf das Beſte zu leiten. Seine 
Frau war in ſeiner Abweſenheit völlig rathlos, wenn ſie 
nicht vorher genaue Inſtruktionen erhalten hatte. Er war 
der Kopf und ſie das Herz der Wirthſchaft. 


Der Landrath beſtimmte, beſonders wenn Fremde anweſend 
waren, was — wie — wenn und wie viel gekocht werden 
ſollte; ſchrieb den Seinigen Kleidung und Lebensweiſe vor, 
prägte ihnen ein, was ſie bei dieſer und jener Gelegenheit 
zu ſagen hatten — kurz, er ordnete Alles an. Dabei 
verfuhr er jedoch nicht roh oder 4 — 05 er war ein aus⸗ 
gezeichnet höflicher und artiger Mann. Jeder befand ſich 
unter feiner Herrſchaft wohl, vorzüglich feine Frau. Et⸗ 
was beſchränkten und trägen Geiſtes, dabei ſehr gutmüthig, 
war ſtie glücklich, ſich um Nichts kümmern, niemals Kopf. 


lich und blickte mit wahrhaft rührendem, demüthigem Ver⸗ 
—.— zu ihm empor — nämlich im Geiſte; körperlich 
konnte fie nur ſitzend zu ihm auffehen, weil fie ihn um 
eine Kopfeslänge überragte. 3 

Jetzt kam er mit würdevoller Eile aus dem Hühnerſtall 
herbei. Würdevolle Eile — das klingt etwas paradox, 
doch der Landrath vereinigte in ſich die anſcheinend wi⸗ 
derſprechendſten Eigenſchaften und offenbarte auch in ſeinem 
Benehmey eine wahrhaft bewundernswerthe Miſchung von 
Hoheit und Beweglichkeit. Er war zugleich tieſer Politi⸗ 
ker und angenehmer Geſellſchafter, Königlicher Beamter und 
denkender Menſch — gebietender Hausherr und zärtlicher 
Hausvater — gewiſſermaßen Kosmopolit und nebenbei 
echter Kleinſtädter — vielfeitig gebildet und der größte 
Kleinigkeitskrämer. 

Die erforderlichen Arrangements waren bald getroffen; 
es fanden ſich noch einige Gäſte aus der Stadt ein und 
nun ward Thee getrunken und zu Abend geſpeiſt, im Gar⸗ 
ten promenirt und Klavier geſpielt, geſungen und getanzt, 
geſprochen, gelacht und auch ein wenig — gegähnt. Koch 
war ungewöhnlich heiter und liebenswürdig. Die 1 
wärtigen Damen waren von ihm entzückt und bemühten 
fi, feine Aufmerkſamkeit zu erregen, doch gelang es ihnen 
nicht ſehr. Er war noch mehr als ſonſt mit Barbara be⸗ 
ſchäftigt, in der Abſicht, mit ihr über Thereſe zu ſprechen, 
und von ihr zu hören, wo, wann und wie ſie dieſelbe 
kennen gelernt hatte. Aber unter all den Leuten war keine 
Gelegenheit zu vertraulichen Mittheilungen, und die Gou⸗ 
vernante hatte jene junge Dame auch nur ſo flüchtig ge⸗ 
ſehn, daß fie nicht viel von ihr fagen konnte. Sie erinnerte 
ſich ihrer nur als eines recht hübſchen, im Ganzen ſehr 
heitern Mädchens von mittelmäßigem Geiſt, das die Dame 
beſucht hatte, bei welcher ſie früher geweſen, dem ſie aber 
keine ſehr große Aufmerkſamkeit gewidmet. 

Der Abend ward Barbara ſehr lang; fie hatte Kopf⸗ 
ſchmerz und das Bedürfniß der Einſamkeit. Deß unge 
achtet hielt ſie ruhig aus, ſprach zu den Schweigſamen, 
hörte den Redſeligen mit anſcheinend großer Aufmerkſam⸗ 
keit zu, ſpielte zum Tanze und ſah darauf, daß die Kin⸗ 
der nicht Unfug trieben — mit einem Wort, ſie erfüllte 
alle Obliegenheiten einer Gouvernante. 7 

Endlich verabſchiedeten ſich die Fremden; die Kinder 
gingen ſchlafen und in der eingetretenen Stille erleichtert 
aufathmend, nahm Barbara den Brief hervor, welchen zu 
leſen ſie noch nicht Zeit gehabt hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 
Berichtigung. 

Die in Nro. 94 des Boten mitgetheilte Dislokation der 
Infanterie⸗Truppen des V. Armeekorps bedarf einer Berich⸗ 
tigung, welche hiermit erfolgt: 4 

Vom Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpr. Nr. 7.) geht 
der Regimentsſtab und zwei Bataillone vorläufig wieder nach 
Siehe (alſo kein Bataillon nach Bunzlau) und das 
11 ier Bataillon nach Hirſchberg. Vorläufig erhalten 
öwenberg und Jauer keine Garniſon. 


Amts: Jubiläum. 


Den 16, November c. feierte der Canfor und Schullehrer 
r. Auguſt Grau pe zu Schmottſeiffen fein 50 jähriges 
misjubiläum. Es war dies ein Freudentag ſowohl für den 
Jubilar, der, reich an Verdiensten, den irdiſchen Lohn für 
mufterhaftes Wirken erntete, als auch für die Gemeinde, die 
Zeuge geweſen iſt von dem 50jährigen treuen Müben ihres 
nunmehr greiſen Lehrers. Die Schulkinder und der Orts⸗ 
vorſtand überreichten ihm unter Dankesworten, die ſichtlich 
aus dem Herzen kamen, ihre Ehrengeſcher ke; der Militair: 
Verein brachte feinen Glückwunſch dar, und nach Ueber⸗ 
reich ung des von Sr. Majeftät, dem Könige, verliehenen oll⸗ 
rg Ehrenzeichens und eines Aner ennungsſchreibens 
eitens des geiſtlichen Amtes wurde der Jubilar in feierlicher 
Prozeſſion zur Kirche geleitet. Der Schulen⸗Inſpector Probſt 
Hübner und der Landrathamts⸗Verweſer v. Wallenberg 
gingen ihm zur Seite. Von der Kanzel herab würdigte der 
Kaplan Bergmann des Gefeierten Verdienſte um Gemeinde, 
Staat und Kirche, worauf der Pfarrer Bags die flehende 
Bitte um ferneres Wohlergehn des Jubelgreiſes vom Altare 
und zum Allerhöchſten ſendete. Nachdem ſomit dem Herrn 
das Dankopfer e worden, bewieſen die Lehrer 
des Kreiſes durch Wort und That, daß fie das Verdienſt 
ehren, wo fie es finden; hier das Verdienſt, welches Einer 
aus ihrer Mitte ſich erworben durch gewiſſen hafte Pflicht: 
erfüllung. Ein fröhliches Mahl vereinte ſodann die Feſtge⸗ 
noſſen in der Wohnung des Polizei⸗Verwalters Scholz, der 
7525 alle feine Localitäten zur Verfügung geſtellt batte. Erſt 
pät trennten ſich die Gäſte, dem Jubilar die Gewißheit zurück⸗ 
laſſend, daß er ſich während ſeiner 9 Thätigkeit 
Freunde und Theilnehmer erworben in Nah und Fern. 


auf das Grab meiner unvergeßlichen Gattin, der Frau 


Emilie Casper geb. Karraſch. 


Sie ſtarb als Wöchnerin den 27. November 1863 
in dem Alter von 22 Jahren, 2 Monaten, 26 Tagen. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du den ſanften Schlummer, 
Theure Gattin, in der Erde Schoos! 
Dich berührt kein Leiden mehr, kein Kummer 
Drückt Dein Herz. — Welch glücklich Loos! 
3 Du biſt vor allen Erdenſorgen 
un für alle Ewigkeit geborgen. 


Auch das Kind, das Du zuletzt N 
olgte bald Dir nach in's ſtille Grab. 
ch, wie viel hab' ich an Euch verloren! 
AU mein Glück ſank ja mit Euch hinab. 
r Amandus, — den uns Gott geg ben — 
Blieb zum Troſte mir für's künft'ge Leben. 
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N. nun auch ein Jahr dahin geſchwunden, 
eit ich, theure Gattin! Dich verlor: 
Bluten doch noch meines Herzens Wunden 
Und die Wehmuthsthräne bricht hervor, 
Wenn ich an Dein treues Walten denke 
Und den Blick zum nahen Kirchhof lenke. 


Denk' ich an die wonnevollen Stunden, 
Wenn zum Haus des Herren wir gewallt, 
An den Troſt, den wir dort ſtets gefunden 
Bei des Lebens düſterer Geſtalt: 

Dann erneuern ſich in meinem Herzen 
Jederzeit die herben Trennungsſchmerzen. 


Heute ſteh' ich nun an Deinem Grabe, 
Hinter mir ein langes Trauerjahr; 
Bringe Dir als letzte theure Gabe 
Dieſen Kranz von Immortellen dar, 
Den die Hand der Liebe hat gewunden 
In den vielen bangen Trauerſtunden. 
Nun, ſo lebe wohl für dieſes Leben! 
enſeits winkt ein frohes Wiederſebn; 
ieſes Glaubens voll und gottergeben 
Will getroſt ich meine Wege gehn, 
Bis auch mir der letzte Tag erſcheinet, 
Der auf ewig droben uns vereinet. 
12317. Wilhelm Casper, Gaſtwirth, 
als trauernder Gatte 
Reibnitz, den 26. November 1864. 


27 * * 1 
Wehmüthige Erinnerung an unſere gute Mutter! 
plötzlich geſtorben zu Alt⸗ Röhrsdorf 
am 26. November 1863. 


Was iſt der Menſch, was iſt fein rüſtig Walten ? 
So fragt man, wenn ein Mutterherz erkaltet, 
Was erſt vor einem Augenblicke noch ſorgt für die Ibren warm; 


Ein Schrei, ach helft! ſie ſank zurück in ihrer einz'gen Tochter Arm. 


An ihrer Seite ſteht ihr Gatte, will helfen und vermag es nicht, 
Sie war ja kalt, war eine Leiche in einem Nu und Augenblick. 
Drei Söhne, erſchreckt von dieſer Kunde, eilen zu der Mutter hin, 


Die ſie kaum vor einer Stunde verlaſſen noch mit frohem Sinn. 


Sie kann kein Wort mehr mit Ihn'n ſprechen, mit Denen, 
die ſie heiß geliebt, 
Ihr Auge war zu früh gebrochen für Die jetzt weinend bei ihr ſtehn. 
Die Mutterſorgen feblen ſehr, fie hat's mit Allen gut gemeint, 
Kein Mutterherze ſchlägt nicht mehr, mn — 9 jetzt 
un a 6 


Ein Ebren⸗Denkmal, groß und hehr, thut es bezeugen, 
Was auf Deinem Grabe ſteht, wie die Deinen Dich geliebt; 
Sie ſteb'n an Deinem Grab und weinen, die in tie fer Trauer gehn 
Doch es ruft ſo zart und ſchön aus dem Grabe: Wiederſehn f 
So rube wohl, der Glaube verheißt Dein Wiederſehn, 
Dies Wort muß unſre Herzen vom Grabeäftaub erböh'n; 
Schlägt dann auch uns die Stunde zum Ruf ins beſſ're Land, 
Dann, liebe, gute Mutter, dann rei’ uns Deine Hand! 


Gottlieb Leder, Gutsbeſitzer, als Gatte. 
Auguſt, Gottlieb, Heinrich, als Söhne. 
Henriette Thamm, als einzige Tochter. 
Heinrich Thamm, Getreide händler, 


12324. als Schwiegerſohn. 


1 Wehmufhsvolle Erinnerung 
ei der Wiederkehr des Todestages unſers guten Vaters, 
3 des Häusler und Zimmerpolier 


Johann Gottlieb Kloſe 


zu Berbisdorf. 
ſtarb nach ſchweren Leiden am 25. November 1863 
im Alter von 55 Jahren, 11 Monaten und 13 Tagen. 


Die Erlöſungsſtunde hat geſchlagen 
r Tich, guter Vater, Du! 
ach viel chmerzen und nach heißen Kämpfen 

Gingſt Du ein zur ſtillen Grabesruh. 

Nun ſchläfſt Du fo ſanſt in Deiner Kammer, 
ei von Sorge, ji von jedem Schmerz, 
bleft nichts mehr von dem ſchweren Leiden, 
as Dir matt gemacht Dein redlich Herz. 

Ruhe wohl! wir werden Dein gedenken, 

Dir noch manche Wehmuthszähre weih'n, 

Unſern Blick zu Dir mit Sehnſucht lenken, 

Immer uns auf's Wiederſehen freun. 

C. 14 „„ . 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbin dungs - Anzeige. 


12307. Die geſtern Abend 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin: 

ung feiner lieben Frau Caroline geb. Nixdorf, von einem 

Befunden Mädchen, beehrt ſich allen Freunden und Ber 
unten hierdurch anzuzeigen: Kloſe, Fötſter. 
Schönwaldau, den 22. November 1864. 


12308. 


Tiefbetrübt machen Verwandten und Freunden die trau: 
ge Anzeige: daß am 22. d. M. unſere liebe, gute Tochter 
und Schweſter, Jungfrau Angufte Bertha, nach ſehr 
werem Krankenlager in ein deſſeres Jenſeits abgerufen 
wurde. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Borgmann, nebſt Frau u. Tochter. 
Hirſchberg, den 23. November 1864. 


Todesanzeige. 


{ Kirchliche Nachrichten. 
| Amtswoche des Herrn Archidigronus Dr. Peiper 


em 87. November bis 3. Dezember 1884). 
nee Neger. 
Nachmittags predigt! Herr Subbiakonus Finſter. 
ER: für den Landdotations: Fond für die 
1 evangel. Pfarreien in Schleſien. 
" Getraut. 


irſchberg. D. 20. Novbr. Wittwer Ernſt Nindſleiſch, 
ö eden mit Igfr. Henr. Härtel daſelbſt. — 


* 
1 


2171 


D. 21. 0 Ehrenfried Opitz, Ackerhäusler in Berbisdorf, 
mit Igfr. Chriſt. Gebhardt aus Maiwaldau. — N01 Carl 
Latzke, Häusler u Schuhmacher in Tſchiſchdorf, mit Igfr. 
Chriſt Bien aus Gotſchdorf. — Hr. Carl Feiſt, Unteroffizier 
a. D. in Straupitz, mit Ottilie Rummler daf. — Ed. 9179. 
Zimmergeſ, in Grunau, mit Chriſt. Leder allhier. — D. 22. 
Hr. Friedrich Naucke, Hausbeſ. u. Fleiſchermſtr. allhier, mit 
Jungfrau Auguſte Anforge. — Ernſt Meißner, Bäckergeſell 
in Kunnersdorf, mit Johanne Krebs in den Waldhäuſern. 

Heriſchdorf. D. 21. Nov. Drechsler Carl Kahl, mit Fr. 
Aug. Binner, geb. Münch. — D. 22. Carl Ernſt Prox, Fuhr⸗ 
mann, mit Erneſt. Henr. Scholz. 

chö nau. D. 8. Noobr. Wwr. Johann Gottlieb Haude, 

Schmiedemſtr. in N.» Röversporf, mit Maria Roſina Weih⸗ 
mann aus Ober⸗Rövers dorf. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 3. Novbr. Frau Gelbgießer Bien e. T., 
Anna Pauline. — D. 9. Frau Steinhauer Kerntke e. T, 
Anna Bertha Ottilie. — D. 20. Frau des Sergeanten 
d. 6. Comp. 4. Poſenſchen 3 Regim. 59. Herrn Rieger 
e. S., Julius Oskar. — D. 22. Frau Schuhmachermeiſter 
Hübner e. S., todtgeb. — D. 23. Frau Seiler Rohde e. T., 
todtgeboren. : 

Grunau. D. 25. Octbr. Frau Hilfsförſter Kahl e. T., 
Ida Selma Clara. 

Kunnersdorf. D. 27. Octbr. Frau Inw. Weißig e. S., 
Carl Oswald. — D. 5. Novbr. Frau Inw. Schüller e. T, 
. Wilh. Bertha. 

traupitz. D. 30. Oetbr. Frau Bauergutsbeſ. Holzbe⸗ 
cher e. S., Carl Ernſt. 

Schwarzbach. D. 5. Nov. Frau Häusler Tſchorn e. T., 
Marie Agnes. 5 

Va a D. 3. Novdr. Frau Inw. Lauterbach 
e. T., Erneſt. Pauline. 5 

Warmbrunn. D. 4. Nov. Frau Schneidermſtr. Irmer 
e. S., Rud. Rob, Jul. Gottlieb. 

Heriſchdorf. D. 20. Oet. Frau Haus beſ. Menzel e. T., 
Erneſt. Pauline. — D. 29. Frau Hausbeſ. u. Maverpolier 
Rinke e. S., Guſt. Adolph Herim — D. 30 u Haus⸗ 


Wi u. Schu machermſtr. Kleinert e. S, Carl Hein. Ernft, 


chmiedeberg. D. 4. Novbr. Frau Tagarb. Liebig in 
Arnsberg e. T. — D. 12. Frau Häusler Lachmann in Ho⸗ 
henwieſe e. S. — D. 14. Frau Weber Hoffmann e. S. — 
D. 16. Frau Fuhrwerksbeſ. Kloſe in Arnsberg e. ©. — D. 
18, Frau Kaufmann Schwantke e. T. — D. 22 Frau We 
ber Kottig in Hohenwieſe e. T. . 

Schönau D. 2 Nov. Frau Häusler Linke in Vorder: 
Mochau e. S., Jul Heinr. Ewald. 

Goldentraum. D. 22. Oeibr. Fran Inw. und Weber 
Pfeiffer, geb. Exner, e. S., Ernſt Heinrich Wich. — D. 30, 
Frau Hausbeſ. u. Weber Aumann, geb. Seeliger, e S., Jo⸗ 
Fahre Ernſt Julius. — D. 10. Nopbr. Frau Kellereipächter 

eickert, geb, Schmidt, e. S., Carl Guſt. Hermann, 
Geſtor be un. . 
Hirſchberg. D. 15. Novbr. Aug. Alwine Clara, T. des 
Schuhmacher Mieſch, 1 M. 28 T. . Hr. Carl Ed. 
Paul Weiſe, Steindruckergehülfe, Sohn des Haus beſitzer 
u. Zimmerpolir Hrn. Weiſe, 19 J. 9 M. 2 T. — Den 22, 

ungfrau Auguste Bertha, T. des Königl. Kreis⸗Thierarztes 
errn Borgmann, 38 J. 3 M. 14 T. — D. 23. Hr. Guſtav 

duard Röhl, 66 J. 10 M. 29 T. 

Grunau. D. 15. Nov. Friedrich Wilh. Hoffmann, Hslr. 
u. Weber, 59 J. 8 M. 17 T. 

Kunners dorf. D. 21. Nov. Carl Wilh., S. des Maurer 
Kahl, 1 M. 10 T. 0 


> . 


— 2178 — a 5 0 


Straupitz. D. 21. Nov. N Henr. Carol., T. des In⸗ 
wohner Raupbach, 18 J. 2 M. 2 T. 2 
8 D. 12. Nopbr. Chriſt. Aug. Gebauer, 

Weber in Hohenwieſe, 42 J. 2 M. 26 T. — D. 17. Unget. 
S. des EN offmann, 3 T. — D. 18. Joh. Roi. 
eb. Runge, hinter we. des weil. Gottfr. Friedrich, gew. 
e 73 J. 10 M. 13 T. — D. 19. Alma Bertha, 

des Handelsmanns Hrn. Wiedemann, 4 M. 19 T. — D. 
20. Ernſt Guſt., S. des Hslr. u Weber Berger in Hohen⸗ 
wieſe, 26 J 4 M. 17 T. — D. 22. Carl Ernſt Förſter, Zim⸗ 
merpolier, 40 J. 10 M. 15 T. 

Goldentraum. D. 30. Oetbr. Joh. Ernſt Jul, S. des 
Hausbeſ. u. Weber A. Aumann, 14 T. 


Literariſches. 


In der M. Noſenthal'ſchen Buchhand⸗ 
lung (Julius Berger) it zu haben: 

Dr. Karſtens, der Magenkrampf und die Kolik; auf viel⸗ 
tauſendfache Erfahrung begründete Anleitung, dieſe Leiden 
ſchnell und ſicher zu heilen. Preis 10 Sgr. 12354 

Der Name des berühmten Verfaſſers bürgt hinreichend für 
den Werth dieſes Buches. 


12285. Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen 
Buchhandlung (Julius Berger.) 


A. Teſſer's 


Handel im Kleinen 


in feiner Beziehung auf Material-Waaren und 
Victualien, 
oder praktiſche Anleitung, ſich mit allen Vortheilen des 
Material- und Victualien⸗Handels vollkommen ver⸗ 
traut zu machen, denſelben mit dem größtmöglichſten 
Nutzen zu betreiben, die dabei vorkommenden Waaren 
nach allen ihren Eigenſchaften und Qualitäten, wirk⸗ 
lichen oder möglichen Verfälſchungsarten, deren Ent⸗ 
deckung, Sicherſtellung ꝛc. genau kennen zu lernen, 
ſolche am beſten zu 8 5 zu behandeln und zu 
conſerviren; auch die erforderlichen Handelsbücher nach 
einer einfachen, zweckmäßigen und leicht verſtändlichen 
Methode accurat und richtig zu führen; nebſt Unter⸗ 
weiſung in den gewöhnlichſten Briefen und Aufſätzen; 
Erklärung der im Handel vorkommenden Kunſtaus⸗ 
drücke und Fremdwörter; Belehrungen über Tratten 
und Wechſel, ſowie * 7 Münzen, Maaße und 
ewichte a 


Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 


erausgegeben von Herrmann Fedderſen. 
8 8 052 8. Geh. 1 Thlr. 10 & 


VITRINEN LACHT ETDTEL EEE TERREEREIETT TEE 
(Nebfi zwei Beilagen) 


Verlag von B. S. Bereudſohn in Hamburg. N 
Der achte kleine Franzoſe, der die Kunſt 

die franzöſiſche Sprache ohne Lehrer in höch⸗ 

ſteus 8 Tagen richtig leſen, ſchreiben und 

ſprechen zu lernen. Mit beigefügter Ausſprache. 

Bearbeitet von Dr. F. Paulin. 

öte vermehrte u. verbefjerte Aufl. Preis broch. 6 for. 


Vorräthig in der 
as M. Noſenthal'ſchen Buchhandl. 


(Julius Berger). 


12380. Im Verlags⸗Comptoir zu Langenfalza find ſo⸗ 

eben folgende empfehlenswerthe Werle erſchienen: i 

Vetter, der evangeliſche Chriſteutempel, oder Luthers 
kleiner Katechismus, durch Bibel⸗ und Denkſprüche , 
paſſende Lieder, vorzüglich aber durch Erzählunges 
erläutert. 2 Bände. 1 Thlr. 24 Sgr. £ 

Miſchke, das erſte Schuljahr, ein padagogiſches Schrift 
chen für angehende Lehrer. 4 Slbror. 

Sammler, die Sprachſtunden in der Volksſchule, 
enthaltend eine bedeutende Sammlung methodiſch geord' 
neter Aufgaben ꝛc. 3. Auflage. In 3 Heften, (fur 

„ Mittel: und Obertlafien,) iſtes und 2tes Heſt, 
a 2½ Sgr., ztes 4 Sgr. ) 

Stock, Bilder aus der Naturlehre in Verbindung mit 
der mathematiſchen Geographie. 7½ Sgr. 

Kleiner Schul- Atlas, enthaltend das Weſentlichſte für 
Lund und Bürgerſchulen. Nebſt einem geogr. Wegweiſer, 


Verdi 15 : 
Nesener’s Buchhandlung 
; (Oswald Wandel) 


in Hir ſchberg. 


—— 


Bürger-Ressource zu Schmledeberg. 
Sonntag den 27. November: Theater und Tanz. 
12321. Anfang 7½ Uhr. 


Tyeater - Anzeige. 

Sonntag den 27. Nod. 1864 Zum erſten Male: Der 
Glockenguß zu Breslau im Jahre 1383, oder: 
Die Unheilsglocke auf dem St. Magdalenen: 
thurme. Geſchichtliches Schauſpiel mit Melobramen in 
4 Abth. v. Pfrogener. Zum Schluß. Zum erſten Mal:? 
Die Heiraths⸗ Vermittelung. Genrebild in 1 Xct 
von C. Görner. 

Montag den 28. Nov. Zum erſten Male: 500,000 
Teufel. Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 7 Tableaur 

von A und Thalburg. Muſik von Michaelis. 

(207 Mal in Meiſels Theater in Berlin aufgeführt. 

Dienſtag den 20. Nov. Zum erſten Male: Die Lady 
in Trauer, oder: Palaſt und Hütte. Schaufpiel in 
5 Acten von Trauen. Kruſe, Director. 


= 


ee N , N Wen WN ge 


Erſte Beilage zu Nr. 95 des Boten aus dem Rieſeng 
26. November 1864. f 


1330. Oz. h. Q. 28. XI. h. 5 ½ Tr. - 


18882. Sonnabend den 26. November, Abends 7 
Uhr, im Saale „zum Kronprinzen“: 


II. Soirée musicale, 
gegeben von Oscar Schmoll. 
Billets à 7½ fgr. find in den Buchhandlungen der Herren 
andel und Berger zu haben. Anfang praecis, 
ö Der Saal iſt gut geheizt. 


Kölner Dombau- Loose. 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 


ind zu haben in der 


Expedition des Boten. 
SSG OGG 


5 Bekanntmachung. 

12293. Die nächſte Verſammlung des Löwenberger 8 

E Kreis⸗Vereins zur Unterſtützung von Landwirthſchafts⸗ 
Beamten findet Montag den 12. December c., 8 


. 
. 


Nachmittags 1 Uhr, im Mötel du roi zu Lö⸗ 
wenberg ſtatt, wozu ſämmtliche Herren Mitglieder 
hiermit eingeladen werden. Die Zahlung der Beiträge 
pro I. u. II. Quartal 1865 findet an dieſem Tage ftatt, 
Der Vorſtand des RNreis-Vereins. 

Kloß. Simon. Tſchöltſch. 0 


SSS SOG SSS 


Druckfehler = Berichtigung. 
5 vor. Nummer d. Bl. iſt in dem Inſerat Nr. 12267, 
Seite 2170, ſtatt Parchentleinwand zu leſen Panſchleinwand. 
——— — — ͥ — eenere 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


12298. e eee 
Die Höheren Orts getroffene tranſitoriſche Beſtimmung 
wegen usgabe der des Sonntags einge⸗ 


r 
henden Feldpoſt⸗Briefe ꝛc. iſt aufgehoben worden. 

Die Brief⸗Annahme und Ausgabe ⸗Expedition des unterz. 
Amts iſt daher von jetzt ab an den Sonntagen auch wie⸗ 
der zwiſchen 9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags ge⸗ 
ſchloſſen. Hirſchberg, den 22. November 1864. 

Po ſt⸗ Amt. Kettler. 


12281. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
Das unter No. 3 des Hypothekenbuches von Charlotten⸗ 

berg, Bolkenhainer Kreiſes, belegene Freihaus, abge 

ſchätzt auf 414 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe, fol den 19. Dezember c., Vormitt. 11 Uhr, 
or dem Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Cogho an ordentlicher 
erichtsſtelle im Seſſions⸗Zimmer reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 

3 0 ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Bolkenhain, den 29. Auguſt 1864. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


9808. Nothwendiger Verkauf. 

Das früher der verehel. Maurer Schoder Pauline Erne⸗ 
ftine Wilhelmine geb. Schifter, jetzt der verehel. Stellma⸗ 
cher Gumbrich, 1 9 geb. Berndt, gehörige, in Cun⸗ 
nersdorf, Kreis Hirſchberg, gelegene, unter Nr. 151 des 
Hyp.⸗Buchs verzeichnete Haus, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
720 rtl., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 29. Dezember 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nummer la. 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions» Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 2. September 1864. 

Königliches Kreis = Gericht, 


7651. 


J. Abtheilung. 
Freiwilliger Verkauf. 


inge. 


Das den Maurermeiſter Friedrich Silber ſchen Erben zu 


Waldenburg gehörige Reſtbauergut Nr. 55 zu Seitendorf, 
abgeſchätzt Mi 4220 til, , zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 9. Januar 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 22. Juni 1864. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


T auſch⸗ Offerte. IE 


12283. Der Beſitzer einer höchſt noblen Villa (Vorſtadt 
Breslau), mit Comfort und allen Annehmlichkeiten ausge⸗ 
ſtattet, auch mit Stallung, Remiſe, Waſchhaus ꝛc. verſehen, 
beabſichtigt dieſelbe zu ſolidem Preiſe auf ein Gütchen 
am Gebirge (da er Landwirth iſt) auszutauſchen. Anzah⸗ 
lungs⸗Werth 13 15000 rtl. Näheres bei 


Fr. Aug. Lange in Breslau, 


ehmdamm Nr. 9. 


Ziegelei⸗ Verpachtung. 

Ich beabſichtige meine ſeit einem Jahre neu eingerichtete 
Ziegelei zu verpachten; zu derſelben gehören ein reichhaltiges 
Lehmlager, welches ſich zu jeder Ziegelfabrikatioin eignet, (auch 
liegt noch eine bedeutende Quantität geröſteter Lebm vorrä⸗ 
thig), ein Ofen, welcher 22 Mille faßt, zwei große trockene 
Schuppen. Utenſilien ſind hinreichend vorhanden. Pacht⸗ 
luſtige können ſich melden bei dem \ 

Voigtsdorf bei Warmbrunn Bauergutsbeſitzer 

den 14. November 1864. 12103. E. Raupach. 


a Stammholz⸗ Verkauf. 


Montag den 28. d. Mts., Vormittags 10 uhr, 


ſoll im Gerichtskretſcham zu Conradswaldau bei Schb⸗ 
nau eine im daſigen Dominialforſt befindliche und aus circa 
700 St. Fichten und Lerchen beſtehende Nadelholz ⸗ Parzelle 

rn 4 1 50 f nal 8 
e näheren Verkaufs⸗ Bedingungen ertheilt der Unterzeich⸗ 
nete, ſo wie der Förſter Pichel zu ee u 
Jägendorf, den 18, November 1864, 9 

Der Oberförſter Walter. 


Rn, 


N) 


— 


8 Auktion. 

Donnerſtag, den 1. December c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße Nr. 86, 
Rannz eine Menge Flauſche und Wollſachen, fertige 

annskleider, Taſchenuhren und andere Sachen 
verſteigert werden. Euers, Auct.⸗Comm. 
12213. Verkaufs ⸗Anzeige. 

Dienſtag den 29. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen circa 
60 Klaftern Bauſteine auf der Niederhaide in Rohrlach 
meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt 
einfinden. Das 


BI Holz: Verkauf. 


12211. Freitag den 9. December ., von Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an, ſollen im biefigen Ger.⸗Kretſcham aus 
dem Nieder⸗Würgsdorfer Dominial; orft: 
50 Klaftern weiches Stockholz, 
; 50 Schock hartes Reißig, 
einige Haufen birkenes Nutzholz, ſowie 
einige Nutzholz⸗Klötzer 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Der herrſchaftl. Förſter iſt angewieſen, dieſe Hölzer vom 
28. h. bis 1. Dez. auf Verlangen Jedermann zu zeigen. 
Taxe und Verkaufs⸗ Bedingungen find jederzeit hierorts 
einzuſehen, werden aber außerdem noch im Verkaufs⸗Termin 
bekannt gemacht werden. 
Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain, den 19. Nov. 1864. 
Das vo» minium. 
A.: L. Jung, Wirthſch.⸗Inſp. 


N. Auction. 


Montag den 28. Novbr. 1864, Vormitt. 10 uhr, 

werde ich im hieſigen gerichtlichen Auctions⸗Lokale: 
eine goldene Erbſenkette mit Kreuz, eine ſilberne Suppen⸗ 
kelle, mehrere ſilberne Löffel, zwei goldene Ohr⸗ und 
ſechs goldene 8 0 

meiſtbietend gegen jefortige aarzablung in Preuß. Courant 

verſteigern; desgleichen ſoll an demſelben Tage 

Vormittags 11 Uhr 

auf dem hieſigen Markte: 
ein braunes Pferd; 

ferner ſollen 

Dienstag den 89. Novbr. c., Nachmittags 2 uhr, 

im Gerichts⸗Kretſcham zu Nieder⸗Kunzendorf: 

75 Scheffel Weizen, 80 Scheffel Gerſte und ein halb⸗ 
gedeckter Wagen; 

ſowie Donnerstag den 1. Dezember c., 

von Vormittags 11 Uhr ab, 

im Gerichts⸗Kretſcham zu Rudelſtadt: 

15 Centner Band⸗ und Reifen⸗Eiſen, 5 Ctnr. Salpeter, 
3 Ctnr. Alaun, 1 Eine, Farin, 52 eiſerne Töpfe und 
25 eiſerne Bratpfannen 8 

meiſtbietend unter obigen e verkauft werden. 

olkenhain, den 18. November 1864. 
Der gerichtliche Auctions: Commiſſarius. 
. Albrecht. 


0 


ur angegebenen Zeit dort 
ominium Rohrlach. 
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2806. Nadelholz Verkauf. 
Dienstag den 6. Dezember, früh 9 Uhr, 
werden im Haaſeler Revier, in dem ſogenannten Schweine⸗ 
grunde, ganz bedeutende Partieen Hefernes und fichtenes 
a Klöger und Stangen, in allen Stärken, Rechen: 
ſtiele, Brennholzklaftern, ſowie Aeſte in Haufen, als au 


in Gebunden, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung | 


verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Die Abfuhre vorſtehender Hölzer iſt höchſt bequem. 
Haafel, den 20. November 1864. 
Die Forſtverwaltung. 


12410. Dank ſagung. 


Dem Königl. Militär» Aſſiſtenz⸗Arzt Hrn, Dr. Ham zu 


Friedeberg, welcher meine Frau durch glückliche Operation 


Und durch deſſen geſchickte Hand und unter Gottes gnädigem 


Beiſtand von einem Bruchleiden vollſtändig geſund wieder 


hergeſtellt hat, ſage ich meinen herzlichen Dank, wo ich gleich⸗ 
zeitig den Hrn. Dr. Ham in ähnlichen Fällen empfehlen 
kann; Dank noch für ſeine vielfältigen Bemühungen und 
ſtets liebevolle, freundliche Behandlung. 

Gleichzeitig ſage ich auch meinen verbindlichſten Dank 
dem Heildiener Herrn Schenckendorf zu Friedeberg, wel⸗ 


cher durch vielfältige Bemühungen auch hier ſeine Menſchen⸗ 


freundlichkeit bewieſen hat. 
C. A. Daniel, Schneidermeiſter, 
in Alt⸗Gebhardsdorf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Wohnungs⸗Veränderung⸗Anzeige. 

Nachdem ich nunmehr in meinem, an der Pro⸗ 
menade neuerbauten Hauſe wohne und daſelbſt das 
Geſchäft unverändert fortführe, bitte ich die ge⸗ 
ehrten Herrſchaften, wie bisher, mich auch in dem 
neuen Locale mit ihrem Vertrauen beehren zu wollen 
und werde ich bemüht ſein, dieſelben jederzeit au 
das Prompteſte zu bedienen. 8 


C. Niegiſch, Tapezier. 
Hirſchberg, im November 1864. 12359, 


Einen Thaler Belohnung 


ſichere ich Dem zu, der mir diejenigen Subjekte, welche mit 
ihren Schand⸗ und Lügenmäulern meinen ehelichen Haus⸗ 
6 zu zerſtören ſuchen, ſo anzeigt, daß ich ſie gerichtlich 
elangen kann. Dieſe ſind mir nebſt ihren Rathgebern be⸗ 
reits bekannt —! Ich tröſte mich vorläufig damit, daß 
Wespen nie an ſchlechten Früchten nagen. Sir. 28, 11. 15. 
Hohndorf. 12331. C. Hertrampf. 


— — — — — een 
12398. Der von mir verklagte Arbeiter und Häusler Chri⸗ 
ſtian Köbe aus Schönhauſen iſt wegen öffentlich ausgeſpro⸗ 
chener Beleidigung auf Grund der Verurtbeilung der Kö⸗ 
niglichen Kreisgerichts⸗Deputation zu Schönau mit einer 
Geldbuße von zwei Thalern beftraft worden, welches hermit 
zur öffentlichen Kenntniß m. 

Pohl, Schachtmeiſter, in Zohnsdorf, 


1 


„ 
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in Breslau, 


mit einem Gewährleiſtungs⸗Kapital von drei Millionen Thaler Preuß. Cour., 
hat mir eine Agentur für cer gen f. und Umgegend übertragen, und empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte, möglichſt billig geftellte Prämien. — Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch 
Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, 5 bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und 
den gehörig angemeldeten Hypothek⸗Gläubigern volle Sicherſtellung. 

Proſpecte und Antragsformulare können jederzeit gratis bei mir entgegengenommen werden und bin ich bei der 


Verſicherungsnahme gern bereit, — wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen. 
Hirſchberg, den 14. November 1864. C. Weinmann. 


Hamburg Amerikaniſche Harketfahrt- Actien - Geſellſchaſt. 
al. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe | 
Saxonia, Capt. Trautmann, am 10. Decbr., Germania Capt. Ehlers, am 4. Febr. 1865, 
Boruſſia, Meier, am 7. Jan. 1865, Teutonia, : 8 am 4. März. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 480, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60, 
Fracht ermäßigt für alle Waaren auf L. 8, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Anguk Bolten, Mm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
owie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Generals Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 
er Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchiffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: N 
D. NEF TORK. Capt. G. Wenke, Sonnabend, 17. December. 
D. AMERICA, 8. Weſſels, Sonnabend, 14. Januar 1865. 
D. NEWYORK, : Wenke, Sonnabend, 11. Februar 1865. 
Paſſage Preiſe: Vis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Hüterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr russ Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguft 
Moede; in Berlin die 3 Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, von Jasmund, Major a. D. 
Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, ouiſenſtr. 2. £ 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director, H. Peters, Procurant, 


Sehleſiſehe Feuerverſicherungs . Geſellſchaft 


—— — 


12326. Dem Großgärtner Johann Letzel hierſelbſt leiſte 12322. Compagnon⸗Geſuch. 
ich zufolge ſchiedsmänniſchen Vergleichs für die ihm irr⸗ u dem en gros- Betriebe einer neu angelegten Deſtil⸗ 
thümlich zugefügte Beſchuldigung öffentlich Abbitte. lation wird ein Compagnon mit perhältnſßm. Einlage 
Neuen, den 20. November 1864. geſucht. Adreſſe ertheilt auf frank. Anfragen die Expedition 
Helene Letzel geb. Springer. d. Bl., worauf Näheres. 


TE 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque, 

Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 

9268. täglich geöffnet. ER 

12339. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich bei Diners, 
Soupe's, wie auch zu einzelnen Speiſen bei den geehrten 


Herrſchaften bereit bin zu kochen, und bitte mir das Zu⸗ 
trauen zu ſchenken und mich mit Aufträgen zu beehren. 


A. Po e ck, 
wohnhaft beim Gerbermeiſter Hrn. Hertzog. 


12328. Geſchäfts⸗ Empfehlung. 
Das neu etablirte Harmonika⸗Geſch 


äft 


in Goldberg, obere Nadeſtraße 368, empfiehlt ſich dem 


geehrten Publikum einer geneigten Abnahme. 2 
a Paul Pilz. 
Reparaturen aller Art an denſelben werden ſauber 
und preiswürdig ausgeführt, wobei ich zugleich bemerke, 
daß ich auch auf denſelben die ſo ſehr beliebten Glocken⸗ 
ſpiele anbringe. ag D. O. 


12395. Oeffentliche Abbitte. 
Laut ſchiedsmännlicher Verhandlung von heut bekenne ich 


Unterzeichneter das von mir wider den Kutſcher Adolph 


Dreßler von hier verbreitete falſche Gerücht für unwahr, 

leiſte demſelben hiermit öffentliche Abbitte und warne vor 

Weiterverbreitung der Sache. Wilhelm Hinke. 
Lomnitz, den 20. November 1864. 


12344. Die gegen den Ortsrichter Wolf hierſelbſt ausge⸗ 


ſprochene öffentliche Beleidigung nehme ich laut ſchiedsamt⸗ 


lichem Vergleich hiermit zurück, zahle die vom Kläger bean⸗ 
ſpruchte Strafe zur hieſigen Armenkaſſe und erkläre denſelben 
für einen rechtlichen Mann. 
Karl Heilmannn, Schmit demeiſter. 
Steinſeiffen, den 19. November 1864. 


12340. Ehrener klärung. 

Die von mir ausgeſprochenen Ehrenverletzungen gegen den 
Gerichts ſcholzen Hrn, Latzke, wie auch der Frau Hebamme 
Latz ke zu Mauer nehme ich durch Abbitte ſchiedsamtlich zu: 


rück und erkäre genannte Perſonen für rechtſchaffen und un: 


beſcholten und zahle außerdem noch Irtl. in die Ortsarmenkaſſe. 
Ober⸗Mauer, 22. Nov. 1864. Friederike Baudach. 


Berkanf s „Anzeigen. 
12230. Ich bin Willens meine Krämerei in Klein⸗ 


A * „Kreis Liegnitz, mit circa 3 Morgen gute m 


12337. Eine Schmiede in einem 


Carl Kühnpaſt. 


roßen Bauerndorfe, uns 
weit Bolkenhain, ift veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 


der zu verkaufen. A 


95 Das Nähere iſt zu erfahren beim 


Häusler und Schneidermeiſter Berks 
zu Ober Wolms dorf bei Bolkenhain. 
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2 Stück Viſitenkarten auf f. franz. Porzellan 
Papier werden für 20 Sgr. ſauber an⸗ 
gefertigt in der Lithographie von 

VV. Noncl in Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 9 
Alle anderen lithographiſchen Arbeiten ebenfalls zu den 
zeitgemäß billigſten Preiſen. 11711. 


12189. In der Nähe von Glogau ſoll eine Gartenbe ſitzu 
mit R e ſofort unter billigen Bedingungen br 


einer Anzahlung von 2000 Thlr. verkauft werden. 


Dieſelbe beſteht aus c. 10 Morgen Garten mit den beſten 


— 


der edelſten Obſtbäume, Obſtbaumſchule, Weinanlagen, Blumen 


und Geſträucherparthieen, Spargel⸗Frühbeete und Gemuſeland, 
und eignet ſich ganz beſonders für einen Handelsgärtner. 

Nähere Auskunft bekömmt man durch die Handlung 
M. J. Haeusler & Co. in Glogau. 


Avis! 


Den geehrten Bewerbern um das Aderftüd des 


Tiſchler Wagner von Heriſchdorf bringe ich zur 


Kenntniß, daß ein neuer Verkaufstermin auf Mon⸗ 
tag den 28. Novbr. c., Nachm. 3 Uhr, 
im ſchwarzen Roß hierſelbſt von mir abgehalten wird. 
Warmbrunn, den 22. November 1864. 
12312. Hellge, Ger.⸗Schreiber. 


Großgärtnerſtellen Verkauf. 


In der Mitte dreier Städte des Löwenberger Kreiſes iſt 
eine Freigärtuerſtelle mit einigen 50 Scheffeln Aecker 
und Wieſen, ſowie todtem und lebendem Inventar, fofort 
zu verkaufen; oder auf eine kleinere ländliche Beſitzung zu 
vertauſchen. Nur ernſtlichen Selbſtkäufern wird das Nähere 
auf perſönliche Anfrage mitgetheilt durch den 8 
12330. Güter⸗Negotiant Fritz Schröter in Löwenberg. 


12830. Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Zur gütigen Beachtung eines geehrten Publikums Greif⸗ 
fenberg's und Umgegend empfehle ich mein, bierfelbft 
eröffnetes Geſchäft, beſtehend im Verkauf von allen Sorten 
feiner Wurſt, geräucherten Fiſchen und verſchiedenen 
Arten Delicateſſen unter Verſicherung reeller Bedienung 
bei ſoliden Preiſen. Auguſt Eruſt. 

Greiffenberg im Nopbr. 1864. Kirchſtraße No. 81. 


20. Uhrmacherei. 


In einer lebhaften Garniſonſtadt Schleſiens iſt eine gut 
rentable, ſeit 10 Jahren beſtehende Uhrmacherei mit oder 


obne Uhrenbeſtände, Ladeneinrichtung ꝛc. wegen anderweitiger 


Unternehmungen bald zu übernehmen. 
Die Expedition des Boten wird Briefe unter K. L, 300 
zur Weiterbeförderung übernehmen. 


Gießmannsdorfer Preßhefe 


iſt ſtets friſch zu haben bei 9 
12333. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


12392. Verſetzung halber 
find noch ganz neue Mahagoni Möbel, als: Plüſch⸗Sopha 


und Gtüble, maſſiv gekehlt, Chaiſe longue, Cyfinder bureau, 


Damenſchreibtiſch, Eßtiſche, Sophatiſch, Büffet, Schrank, 
Spiegel ꝛc., 9 birkene Möbel billig zu vertalſe c® 
Näheres Gerichtsgaſſe 188, 2 Treppen. 
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12353. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt erlaube 

ich mir auf mein wohlaſſortirtes Korbwaaren⸗ 

lager ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Hirſchberg, Salzgaſſe Nr. 99. Ernſt Vogt. 


Eine große Auswahl von Düffel⸗ 
Jacken empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen A. Schirmer 
12311. in Warmbrunn. 
Mein Verkaufs⸗Lokal befindet ſich 

nahe der katholiſchen Kirche. 


0 0 2 2 

me. Wintermützen 

für Herren und Knaben, Negligee- Mützchen geſtickt 
und gehäkelt, Buckskin⸗Handſchuhe, Cravatten, 
Shlipfe, Gummihoſenträger, Filz⸗ u. Gummiſchuhr 


empfiehlt © A. Scholtz. 


Hirſchberg, Schlldauerſtraße. 


12327. Gut aogeröſteter langer Flachs in einem 
roßen Quantum ift zum Verkauf auf dem Gute zu Ober⸗ 
beiſersdorf No. 2. 


12397. Höchſt vortheilhafte Acquiſition. 

In einer der lebhafteßſen Provinzialſtädte Niederſchleſiens 
iſt wegen beſonderer eingetretener Familienverhältniſſe ſo⸗ 
fort eine der frequenteſten Sortiments⸗Buchhandlun⸗ 
gen mit Leihbibltothek unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen und mit nur ſehr geringer Anzablung zu verkaufen. 

Ernſtliche Reflectanten erfahren Näheres auf ſrankirte An⸗ 
fragen unter Rubr. V. Z. poste restante Lorenzdorf. 


12296. Ein noch brauchbares Mahagoni⸗Tafelinſtru⸗ 
ment mit angenehmem Ton iſt Veränderung shalber billig 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten, 


12411. Von Montag ab wieder 


Futtermehl 
bei Nobert Friebe. 


20. Wagen ⸗ Verkauf. 


Ein ganz neuer, ſich ſehr leicht fahrender Spazier⸗ 
Wagen iſt zu verkaufen. Näheres bei dem ö 
Kaufmann Käſe in Schönau. 


12352. Ein woch faſt neuer großer Bettkaſten, ſowie ein 
gebrauchter Ofen ſtehen zum Verkauf im Stammhaus in 


Warmbrunn. 
Bettfedern, 


12403. 


neue und gebrauchte, ſind wieder in allen Sorten 
vorräthig und zu ſehr billigen Preiſen zu baben. 
Julius Levi, Kornlauben⸗ u. Langſtr.⸗Ecke. 


Zu Feſtgeſchenken Zi 


12370. empfehle ich: 

Weſtenſtoffe in Sammt, Seide 
und Wolle, 

Flanell⸗ Hemden, 

Unterbeinkleider, 

Wollene Strümpfe, 

Oberhemden, 

Seidene Taſchentücher, 

Cravatten, 

Shlipſe, 

Shawl⸗ Tücher, 

Shawls, 8 

Winter⸗Mützen, 

Filz⸗ und Seidenhüte 

billigſt. D. Wiener. 


5 bel i t nochmals eine 
Futtermehl ke heran, woven 


geehrte Abnehmer gefälligſt rechtzeitig Notiz nehmen wollen. 
12350. F. A. Reimann. 


Brillen und Lorgnetten 
in Gold, Silber, Schildkröt, Horn und Stahl empfiehlt 
12132. Lehmann in Jauer. 


tion, bei deren Anwendung bedeutend an Feuerungs⸗ 
Material erſpart wird, ſowie andere Eiſenwaa⸗ 
ren zum Ofenbau, empfiehlt beſtens 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
11848. Eiſen handlung. 


Offenbacher Schnupftabake 
in allen Sorten bei 12351. 

F. A. Reimann. 
12133. Hoöchſt a 
elegante Barometer 255 Thermometer, Alkoholo⸗ 
meter, Bier ⸗, Milch, Lauge und Eſſigwaagen, 
Libellen, Reißzeuge, Goldwaagen, Augendounchen, 
Laterna⸗Magicas, Chromatropen, Stereoſcopen zc, 
in großer Aus wahl. Lehmann in Jauer. 


5 


1 


Luftdichte Ofenthüren, befter Conftru» 


a1 — | nn. 


und Buckskin | 
von 1 Thlr. die Elle ab, empfiehlt 

Guftav Stiasny. 
Damen⸗Hüte, Capotten, Hauben, Coiffüren, Weiß⸗ 
Waaren, ſowie Wollſachen, als: Pellerinen, Fanchons, 
nterärmel und Buckskin⸗Handſehnhe empfiehlt in größter und geſchmack⸗ 


12407. Tu ch e 
in ar 4 Auswahl, 
8 riedeberg a. Q. 


| katholiſehen Ringe gelegenen Haufe. 
zu Theil geworden iſt, auch in mein neues Domicil folgen zu laſſen. 


A 
* 


TE 


vollſter Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen: 
Die nene Damen⸗Putz⸗Handlung von S. Salomon 


12385. 


in Hirſchberg, Lichte Burgſtraße Nr. 18. 


Nicht zu i 


berſehen SE 


Von heute ab wohne ich nicht mehr äußere Schildauer Straße, ſondern in meinem auf dem 


Ich bitte ergebenſt, das Vertrauen, welches mir bis jetzt 


12381. 


Gleichzeitig Karl ich mein wohlaſſortirtes Lager von Hüten, Filzſchuhen und allen 


in mein Fach ſchlagenden 
nach wie vor ſchnell beſorgt 


11 


ö B. Hartig, Hutmachermeiſter. 


rtikeln. Reparaturen und Moderniſirung von Herren⸗ und Damenhüten werden 


Damen= u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


12147. 30 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Schmiedeberg. 87 Bäcker Töppe. 


12297. Zwei Kühwagen, beide mit Aehrenleitern, ſind zu 
verkaufen beim Schmiedemeiſter Elsner in Petersdorf. 
———— ͤ—.. —— ——— 
12378. Kopf, Zahn: und Nagelbürſten, alle Sorten 
Kämme gut und billigſt bei E. A. Zelder. 


12190. Feinſten Jamaica⸗Num, 


: Arac de Batavia, 
5 Arac de Goa, 
ſowie div. inl. Rums empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen: Wilhelm Tſchirch, 
Warmbrunn. vormals J. E. B. Richter. 
am großen Bade. 


12294. Alle Sorten fein und ſauber gearbeitete Baier'ſche 
Korbwaaren verkauft im Ganzen, ſowie auch einzeln, 
zu Fabrikpreiſen die Korbwaaren⸗ Handlung 

des W. Michael in Striegau, Ring No. 2. 


Bock⸗ Verkauf. 

Eine Parthie edler und wollreicher Sprungböcke ſtehen 
von jetzt ab auf dem Dominium Alt⸗Kemnitz zum Ver⸗ 
kauf; die Heerde iſt geſund und vollkommen frei von jeder 
erblichen Krankheit. 

Zur gefälligen Beachtung! 

Durch weitere Zuſendungen von gußeiſ. Koch: 
und Heizöfen iſt mein Lager darin vollſtändig 
complettirt und kann nun jeder Nachfrage genügen. 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
11847. Eiſenhandlung. 


—õ0 ä — ³ — — 

ME Bleiftifte, ſtückenfreie ſchwarze, das 

Duz. 1¼ gr., 2 Stück pf, Tuſehkäſtehen 
mit 6 und 12 Farben a 6 und S pf. \ 
bei A. Waldow in Hirſchberg. 


12203. 
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Der große Weihnachts⸗ Ausverkauf 
meines Modewaaren-, Tuch und Leinwand Lagers beginnt morgen 
am 1. Advent. 

Herrmann Schleſinger. 


Warmbrunn, am Neumarkt. 


Der Weihnachts⸗ Ausverkauf | 


von Schnitt: Waaren, die ich im Preiſe bedeutend herabgeſetzt habe, beginnt Montag 
den 28. d. M. 


Das Damen-Mäntel- Geschäft gebe ich gänzlich auf und verkaufe daher 
meine ſämmtlichen Vorräthe, beſtehend in Mänteln mit Kragen, Paletots, Boutunſſe jen u. Tuch⸗ 
Mänteln, W unter dem Koſtenpreiſe. 


Hirſchberg. S. Münzer, Lichte Burgſtaße 
ei Seen een, als: 
Eigarrentaſchen, Für Herren u. Damen: 
Brieftaſchen, | i Albums, 
Porte-monnaies, | Poeſie⸗ Albums, 
Notizbücher, | Anbängetäfcheben, 
Reiſe⸗Neceſſaires, | Markttaſchen ꝛc. ꝛc., 
ſo wie ächt Wiener Holzſachen empfiehlt in größter Auswahl H. Bruck. 


E Damen: Mäntel und Düffel⸗Jacken U 


in den 0 Facons empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die neue Damen Putz- Handlung 
12386. von S. Salomon in Hirſchberg, 
Lichte Burgſtraße No. 18. 


Philipp Cohn im billigen Kleiderladen, innere Schildauerſtraße No. 83., beim 1 
Herrn Wehrſig, empfiehlt Double ⸗Ueberzieher, ſchwarze Tuchröcke, Stoff. und Buchst inhoſen in 
ſch Ders uni a Prei ſchwarze Euchhofen und Stoff: Tpeiten 26, ſämmtlich in der modernſten Facon, 
u den allerbilligſten Preiſen. 
f N. 9 Oberhemden, Chemiſetts und Shlipſe werden, um damit zu räumen, unter dem 
Koſtenpreiſe ausvertauf. 12348, \ 


3 Düffeljacken und 9 Mäntel! 
in überraſchend großer Auswahl zu ä ene billigen Bee empfiehlt 
Friedeberg a. Q. Guſtav Stiasny. 


ini, 


12337. D a 8 
Herren⸗Garderoben⸗ un Mode⸗Magazin 
bon Max Wygodzinski 


iſt zur Winter⸗Saiſon mit allen erſchienenen Neuheiten aufs Reichhaltigſte complettirt, 


Fertige Winter ⸗Ueberzieher u. Paletots, eomplette Winter ⸗ 
Geſellſchafts und Ball⸗Anzüge, Schlafröcke ꝛc. 
ſind nach neueſten Schnitten angefertigt, in bedeutender Auswahl, in allen Genres 
und Preiſen vorräthig. 
e iſt mein Lager von . 
Mode und Lurnd- Artikeln für die Herren -Tpilette 
mit einem ſehr großen Sortiment vervollſtändigt. 
Als paſſend zu Feſtgeſchenken erlaube ich mir beſonders zu empfehlen: 
Eine überraſchend ſchöne Auswahl von 
Engl. Neiſe⸗Decken u. Plaids, Seiden u. Filz⸗Hüten, 
wollenen Cachenez u. Shawls, Cravatten u. Shlipſen, 
engl. wollenen Jagd- und Geſundheits⸗Hemden, 
Weſtenſtoffen in Seide, Sammet und Cachemir, 
oſtindiſchen ſeidenen Taſchen und Hals⸗Tüchern. 


Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu billigen Weihnachts⸗Einkäufen 
zu bieten, werde auch in dieſem Jahre eine Parthie zurückgeſetzter Waaren 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen bis zum Feſte abgeben. 


Innere Schildauer Straße. Max Wygodzinski. 


E ˙ 1A 
Veſtellungen — —— 


auf zu fertigende Garderoben Beſtellungen von 
außerhalb werden 
prompt und reell 
effectuirt. 


Gegenſtände werden werden binnen kürzeſter Friſt 
in meinem eigenen Atelier 
unter Leitung meines bekannt 
tüchtigen Tailleur effectuirt. 
E 


auch nach dem Feſte 


| Nicht convenirende | 


Zweite Beilage zu Nr. 95 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
26. November 1864. 


28 — 
Gebrüder Friedensohn, i 
Langgaſſe Nr. 1. 

Unſer Weihnachts: Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren hat Mitt⸗ 
woch den 23. d. M. begonnen. Derſelbe umfaßt eine reichhaltige Auswahl zu ö 
Feſtgeſchenken ſich eignender Artikel, als: 12356 
ſeidene, halbſeidene, wollene und halbwollene Kleider⸗ 

ſtoffe jeglichen Genres, | 
Organdy's, Jacconets, Piqué's und Cattune, 
Plaids, Double⸗Shawls und Tücher, 
Mäntel, Mantillen, Jacken de. ꝛc., 
0 und bietet ſomit zu vortheilhaften Einkäufen die günſtigſte Gelegenheit. 

0 


Gebr. Friedenſohn, Langgaſſe Nr. 1. 


777ããũũũũ ͤ v ERENTREAEN DEREN 
20 Thomſon 'ſche Crinolinen verkauft, um damit zu räumen, 
zum Einkaufspreis F. Sieber. 


— — — — una nnunrumnn a nn mern —— 4 —üä—äẽͤ 


Alle Sorten eiſerner Ofen! 
habe ich wiederum zwei Wagenladungen empfangen; um dieſe ſchnell 
zu verkaufen, werden die Preiſe billig geſtellt. Ofenvorſetzer, 
Kohlenkaſten, Kohlenlöffel und Schaufeln empfiehlt 


1218 A. Wallfifch in Warmbrunn. 


———Ü— — — — — — ——— 


20° Dem geehrten Publikum von hier und auswärts die ergebene 
Anzeige, daß ich, wie in früheren Jahren, auch dieſes mal vom 
heutigen Tage ab einen Ausverkauf zurückgeſetzter Sachen eröffnet 
habe und bemerke blos, daß die Preiſe zur gegenwärtigen Conjunctur 
in gar keinem Verhältniß ſtehen. | 

Friedeberg a. Q. | Guſtav Stiasny. 
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232 9 
J. F. Nürnbergs = 
stärkender Kräuter-Magenbitter. 


Dieſes Fabrikat hat ſich in den Kreiſen, in welchen es bis jetzt bekannt geworden, allgemeiner Anerken⸗ 
nung zu erfreuen gehabt. Es leiſtet ſeine vortrefflichen Wirkungen bei Magen⸗, Unterleibs⸗ und Hämorrhoidal⸗ 
Leiden, regelt die Verdauung und den Stuhlgang; reinigt das Blut und ſtärkt die Nerven. Es gehen dem Er⸗ 
finder faft täglich von allen Seiten Anerkennungsſchreiben zu, und erlaubt ſich derſelbe nachſtehende zu veröffentlichen: 

errn Nürnberg, Krauſenſtraße 22, Berlin. f 

Wir Unterzeichnete litten ſeit langer Zeit an Leibesverſtopfung und heftigen Kopfſchmerzen. Mancherlei 
Mittel wurden uns angerathen und reſultatlos gebraucht. Da machten wir einen Verſuch mit Ihrem Kräuter⸗ 
Magenbitter, verbrauchten 6 Flaſchen und ſind dis jetzt von unſerem lästigen Uebel befreit. — Indem wir Ihnen 
gern die Veröffentlichung unſeres Schreibens geſtatten, bitten wir gleichzeitig um eine neue Sendung von 6 Flaſchen. 

Klein⸗Zinna, den 30. Oktober 1864. C. Gießler. E. Lisko. 


Sehr geehrter Herr! { 

a vortrefflicher Kräuter⸗Liqueur hat mir bei meinem Unterleibsleiden ganz herrliche Dienſte geleiſtet; 
ich kann daher nicht unterlaſſen, Ihnen meine Anerkennung und Dank zu ſagen und Sie gleichzeitig zu erſuchen, 
mir wiederum 3 Flaſchen zuzusenden. L. Sänger. 

Fürſtenfelde a. O., den 6. November 1864. 


Der J. F. Nürnberg 'ſche Kräuter⸗Magenbitter it in j Flaſchen & 20 far. und / Fla⸗ 
ſchen & 10 fgr. beim Erfinder, Krauſenſtraße 22, zu haben. 


Niederlage hat in Warmbrunn: Herr A. Kahle. 12188. 


1. Filzſchuhe, 
in vorzüglicher Qualität, empfiehlt 


A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


12286. Der weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Zyrup von Dr. med. Hoffmann iſt nach der mir mitgetheilten 
Zuſammenſetzung nicht nur ein der Geſundheit nicht nachtheiliges Mittel, ſondern kann auch bei allen ka⸗ 
tarrhaliſchen Beſchwerden, Huſten und dergl. gute heilbringende Dienſte leiſten. 


Berlin, im Monat September 1863. 
; 8. Hr. med. Ippel, prakt. Arzt u. Operateur. 
Lager bei: E. Neumann in Greiffenberg. 


Häamorrhoidal- und Magen- Essenz, 


neuerfunden und fabricirt von S. ZBrü&ht in Waldenburg sch, 


über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 
andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


— 


1463. 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn J. E. Schindler in Liebau. 
- IJ. A. Dietrich in Arnsdorf. — Otto Bettcher in Lauban, 
- Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenber g. 
- IN. HRamsch in Giersdorf. Herrn J. Flegel in Schöm be rg. 
8 W. Radisch in Goldberg. R. Grauer in Schönau. 


„Ludwig Rusche in Jauer. R : 1 Julius Höhne in Warmbrunn, 
Herren E. W. Hoffmann & Co. in Landes hut. - €. Muller in Ossig, ’ 


\ 
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Die aus beſten Quellen angeſchafften 


Herbſt⸗ und Winter⸗Neuheiten 


habe ich Kum möglichſt bald damit zu räumen bedeutend 
im Preiſe zurückgeſetzt. Ich empfehle ſonach: 


Aeberzieher⸗, Rock⸗, Peinkleider⸗ und 
Weſtenſtoſſe 
in überraſchend ſchöner Auswahl zu 
wirklich billigen Preiſen. 


werden unter Garantie des Gutpaſſens 
Beſtellungen in kürzeſter Zeit ausgeführt. j 


12369. D. Wiener. 5 


un 


“play c D uu 


Aa sıa-e-sıa AbaS-aannenſpg aun 
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2 


105 Spielwaaren in größter Auswahl und in den neueſten 
Gegenftänden empfiehlt zur freundlichen Beachtung H. Bruck. 


9 Bettfedern!! Bettfedern!! 
Durch billigen Einkauf von neuen und gebrauchten Bettfedern 

bin ich jetzt im Stande, 2—3 far. pr. Pfd. noch billiger zu verkaufen. 

A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


12357. 


Für Herren 
empfehlen wir ein großes Lager: 
Nock, Beinkleider und Weſtenſtoffe, Jagdhemden, 
Camiſols und Unterbeinkleider, Plaids und Neiſe⸗ 
decken, Cachenez, Shawls, Shlipſe und Cravatten. 


Gebr. Friedenſohn, Langgaſſe Nr. 1. 


Er. 


' 


Das Schwerſte iſt leicht, 


wenn nur zur rechten Zeit die rechten Mittel gebraucht 
werden, es zu überwinden. Auf kablgewordenen Schei⸗ 
teln den Haarwuchs wieder herzuſtellen, mag Manchem 
unmöglich ſcheinen und doch iſt es nichts weniger als 
das, wenn nur dem Uebel bald und mit zweckentſpre⸗ 
chenden Maßregeln entgegen gearbeitet wird. Nun giebt 
es aber zur Zeit kein Mittel, das das Ausfallen der 
Haare ſchneller und ſicherer beſeitigt und zugleich das 
Nachwachſen der bereits verlorenen in ſo überraſchender 
Weiſe befördert, als Johann Andreas Hauſchild's vege⸗ 
tabiliſcher Haarbalſam. Nachſtehende Briefe beſtätigen 
mit vielen taufend ähnlichen Zuſchriften abermals die 
Wirkſamkeit dieſes wahrhaft empfehlenswerthen cosme⸗ 
tiſchen Präparats. 12289. 


Po i 

Ich überſende Ihnen hiermit den Betrag von 2 Thlr. 
10 Sgr. und erſuche Sie, mir umgehend wieder 2 Fla⸗ 
ſchen Hauſchilds Haarbalſam und 2 Packet Schwefelſeife 
überfenden zu wollen. 

Der Erfolg iſt wirklichüberraſchend! Ueber⸗ 
all kommen neue Haare zum Vorſchein, die ſelbſt beim 
Kämmen nicht ausgehen. Ich werde noch öfter ſchreiben, 
denn obgleich meine Haare ganz dicht wieder ſtehen, 
glaube ich doch der Dauerhaſtigkeit wegen das Verfah⸗ 
ren fortſetzen zu müſſen. 

Heidelberg. Otto Danner, stud. cam. 


. E. 

Indem ich die dritte Sendung Haarbalſam verbraucht 
habe und der Haarwuchs auf den kahlen Stellen ſich 
wirklich wieder einfindet, ſo erſuche ich Sie, mir wieder 
2 Flaſchen à 1 Thlr. gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. 

Glauchau. J. D. Nauſchenbach. 


BR, 

Jener Herr, Anton Strammer, Hochgräflich von Eg⸗ 
erſcher Waldmeiſter hier, welchem ich ſchon zweimal 
hren Haarbalſam beſtellt habe, hat nach deſſen Ge⸗ 
brauch ſehr erfreuliche Wirkung erzielt, und 
läßt Sie deshalb noch eimal erſuchen, für den einliegen⸗ 
den Betrag c. Dr. Ph. Barth, pr. Arzt. 

Trubach in Mähren. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau⸗ 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmun⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen angekündigt 
werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe z. B. in 

Breslau: bei Eduard Groß, am Neumarkt Ne. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, Greiffenberg: Benno Bolz, 
Goldberg: F. H. Beer, Görlitz: Louis Funkert, 

irſchberg: Agnes Spehr, Jauer: H. Hierſemenzel, 

andeshut: E. Rudolph, Liegnitz: Guſt. Müller, 
Löwenberg: Feodor Rother, Ratibor: S. Gutfreund, 
Reichenbach: Rob. Rathmann, Schweidnitz: Ad. Greif⸗ 
ie 25 e * A 
eßlich in Originalflaſchen til; Ya a 
20 ſgr., Y, Fl. à 10 far. zu haben ift. 
Jul. Nratæe Nachf. in Leipzig. 


\ 


> Buckskin und Tuche 


in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 


Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Friſche geräucherte Fett⸗ Heringe, 


a Stück 3 Pf., 4 Pf. und 1 Sgr., empfiehlt 


Warmbrunn. Wilhelm Tſchirch, 


12191. am großen Bade. 


10731. Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präfervatin- Mittel gegen Gicht und Rheu- 


matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 


und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magens 

und Unterleibsſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 

Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis ab⸗ 


egeben. 
Allein ächt bei: Eduard Temler in Görlitz; 
C. . Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


Teltower Rübchen 
12235. bei Ednard Bettauer. 


12264. Ein zwar ſchon gebrauchtes, aber noch gut er⸗ 
haltenes 6½ octaviges Fortepiano von Mahagoni (Tafel⸗ 
inſtrument) iſt hier zu verkaufen. Wo, iſt zu erfragen in 
der Expedition des Boten. 


Schmelz- u. Beguß⸗Oefen, 72 Konſole, 


36 Oefen, Fries und Sims, reſp. Medaillon und 


Auffas von 8—40 rtl., in allen Farben, nach Verhältniß 
der Größe und Anzahl der Konſolen in geringerem Preiſe, 


werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Schwerta, franco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann von der Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den Preis 
erhalten. 12266. 


— Z — — ͤ—ü—— ä —.-¶:ꝙR ——y— ꝛt. y᷑ —— 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 

l. 7½, 15 fer. m hei 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Begetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich vas uns 
Übertrefflichſte Rund⸗ und Zahnwaſſer bat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
de Reißen und Schwächen in den Gliedern 2. 
glänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A Edom, Langfirafie. 


| 


| — 
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| ss Fppellation an das Publikum! 


er unwürdigen Geſinnungsloſigkeit, welche 
dadurch beurkundet wird, daß man neuerfundene Fabrikate, 
die unter Mühen und Opfern ſeitens des Fabrikanten zu 
Ruf und Anfehen gelangt find, in ihrem Namen, ihrer Ver: 
Br und ihrer Etikettirung nachahmt, wird das Ge: 
rechtigkeit und Billigkeit liebende Publikum gewiß um. fo 
weniger Vorſchub leiſten wollen, als die Nachahmer ſich nicht 
entblöden, für ihre Zwecke ſeloſt die Verfolgungen auszu⸗ 
beuten, welche der R. F. Daubitz'ſche Kränter⸗Liqueur 
durch das Apotheker⸗Monopol und die Apotheker⸗Privi⸗ 
legien zu erdulden hat. — Um nun eben dem Publikum 
auch Gelegenheit zu geben, jenen geſinnungsloſen Nachahmun⸗ 
gen ſeinerſeits entgegen treten zu können, wolle daſſelbe 
darauf achten: 
1) daß die Flaſchen mit Bleikapſel verſchloſſen find, ge 
ſtempelt: R. F. Daubitz in Berlin; 
2) daß auf dem Rücken der Flaſche die Firma: R. F. 
Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 eingebrannt iſt; 
3) daß der Liqueur den Namen: N. F. Daubitz'ſcher 
Kräuter⸗Liqueur führt; 
4) daß das Etikett auch das Namens⸗Faecſimile enthält; 
5) daß in den Text des Etiketts die Firma: R. F. Dan: 
bitz nicht mittelſt einer perfiden Satzconſtruction 
eingeſchmuggelt iſt; 
daß der Liqueur nur allein ächt zu beziehen iſt durch 
den Erfinder und durch die in den öffentlichen Blättern 


— 


6 
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annoncirten autoriſirten Niederlagen; bei: 
A. Edom in Sirfchberg. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. 
A. Thamm Schönau. 
gu Gärtner Jauer. 
8 Eſchrich - Löwenberg. 
einr. Letzner „Goldberg. 
| a F. Menzel = hr i 
F. Menze - Hohenfriedeberg. 
| G. Kunid . Helena. 
J. F. Machatſcheck Liebau. 
. r. Roſemann Schreiberhau. 
i uſtav Müller 5 Sinne 
A. W. Neumann 5 edeberg a. Q. 
Ed. Neumann - Greiffenberg. 
E. Gebhard Hermsdorf u. K. 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz. 


12368. Ein neues Berliner Pianino iſt zum Verkauf auf⸗ 
geſtellt im Gaſthof zu den drei Bergen in Hirſchberg. 


5777. Geſundheit befördernden 
off'ſchen Malz ⸗ Extract 


in feinſter, kräftiger und baltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Wichtig für jeden Gaſtwirth! 
12210. Zur Herſtellung eines ſehr ſchönen Kornbrannt⸗ 
meins, wovon das preußiſche Quart nur 1%, bis 2 far. 
kommt, verabreiche ich gegen franko Einſendung von 1 Thlr. 
ein approbirtes Recept. 

Friedland und Waldenburg. 


12210. Guſtav Geißler. 


2191 


Teltower Rübchen 


empfiehlt 12383 A. P. Menzel. 


Wagenwinden und Schneidekluppen 
bei Aug. Friedr. Trump in Hirſchberg. 
12377. Gute Pferd: und Wagenbürſten, Borſtbeſen 


und Handfeger, Kleider, Schuh⸗ und Waſchbürſten 


empfiehlt in guter Waare E. A. Zelder. 


Nadmäntel, Bournuſſe, Paletots mit 
und ohne Kragen und Düffeljacken empfehle ich 
in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. Um die 
Klage über unhaltbare Arbeit bei den Jacken zu 
vermeiden, laſſe ich dieſelben nach den beſten Muſtern 
im Hauſe anfertigen. C. F. Kunde. 

Schmiedeberg, im November 1864. 12212. 


Kaufgeſuche. 


in Kübeln und Pfunden kauft fortwährend 
Butter = Ang. Voelkel 
12332. in Schmiedeberg. 


Guts ⸗Kauf⸗Geſuch. 


12282. Ein größeres Frei⸗ oder Lehn⸗Gut, oder ein 

kleines Dominial, Gut mit gutem Wieſen⸗Verhältniß und 

angenehmer Wohnlichkeit am Gebirge wird noch dieſen 

Monat zu acquiriren gewünſcht. — Anzahlung 8000 bis 

10,000 rtl. baar! 300 bis 500 Morgen Areal genügend. 
Gefällige Offerten erbittet ſich: 


Lange in Breslau, am Lehmdamm Nr. 9. 


Zu vermiethen. 


im 3ten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 
N ao a. c. zu vermiethen. 
Hirſchberg. 9021. 
in me auſe, Langgaſſe Nr. 
Der erſte Stock ebend n . Stuben, l Kae 
verſchließdarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, if 


zu vermiethen und bald zu beziehen. 
9301. . Karl Klein. 


11422. Kürſchnerlaube 12 iſt der fe, 2te und 
Zte Stock von Oſtern ab zu vermiethen. 


12250. An eine einzelne Perſon iſt eine möblirte Stube zu 
vermiethen beim Tiſchlermeiſter E. Lndwig vor dem Burgth. 


* 
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12066. Das von mir bewohnte Quartier im 2. Stock meines 
Hauſes iſt wegen Orts⸗Veränderung zu vermiethen und Oſtern 
1865 zu beziehen. Carl George am Markt No. 18. 


12229. Zwei geräumige Stuben, parterre, ſind getheilt 
oder zuſammen meublirt an einzelne Herren ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei A. Schwierz, Langſtr. 1035. 


12304. Schüͤtzenſtr. 445 ift ein Quartier von 5-6 Stuben 
nebſt Beigelaß u. Gartenbenutzung zu vermiethen. v. Moſch. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Ein brauchbarer Uhrmachergehülfe findet 


12306. 


dauernde Beſchäftigung und kann ſofort antreten bei 
Jeff Uhrmacher in Waldenburg. 
Ebenſo findet ein Lehrling ein Unterkommen. 


uch⸗ und Rechnungsfübrung. — Auftrag: 
12288. J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 84. 


2 12305. Für einen bedentenden Torfſtich 
dicht bei Berlin wird ein ſicherer moraliſcher 
Mann als Aufſichtsbeamter und zur Leitung des Ver⸗ 
kaufs⸗ Betriebes bei 500 Thlr. Jahrgehalt und Tantlöme, 
freier Wohnung und Heizung, dauernd verlangt. 

Auftrag: Senftleben, Berlin, Büſchingsſtr. 15. 


12329. Einen unverheiratheten Gärtner, welcher ſich zu⸗ 
gleich anderen Wirthſchaftsarbeiten unterziehen mag, ſucht 
das Dominium Seifersdorf bei Naumburg a. Q. 


12345. Ein brauchbarer Böttchergeſelle findet dauernde 
Beſchäftigung bei dem 
Böttchermeiſter Kuchler in Hirſchberg. 


12373. Ein Seilergeſelle, tücktig in ſeiner Arbeit, aber 
nur ein ſolcher, findet dauernde Arbeit beim Seilermeiſter 
- Wilde in Hermsdorf v/R, 


Kalkbrennerei zu Rudelſtadt b. Kup⸗ 
ferberg. 


2126. Geſuch. 
Ein mit guten Zeugniſſen verfehener, verheiratheter Groß⸗ 
knecht findet bei gutem Lohn und Deputat Neujahr 1865 


Dienſt auf dem Dom. Klein⸗Neundorf Kr. Löwenberg. 


nden 1 unterzeichnetem Do⸗ 
nſtellun 5 en einen 
Jahreslohn von 45 rtl. reſp. 40 rtl. incl. * elhsgeld. 
Dominium Wilka bei Seidenberg, 
11788. in der preuß. O.⸗Lauſitz. 


12338. Ge ſu ch. 
In der Spir.⸗ Brennerei des Unterzeichneten iſt die Stelle 
eines Brenners ſofort zu vergeben bei günſtigen Bedin⸗ 
gungen. Nur Brenner mit guten Zenga die die Be⸗ 
reitung von Kunſthefe und die Leitung eines Apparates voll⸗ 
kommen verſtehen, werden berüdjichtigt. Das Nähere bei 
dem Unterzeichneten. „Zimmer. 
Quolsdorf bei Freiburg, den 23. Novbr. 1864. 


12279. Ein Arbeiter, ehrlich und kein Trinker, 
erhält dauernde Beſchäftigung bei Eggeling. 


Zwei Pferdeknechte (unverheirathet), einen Och ſen⸗ 
knecht oder ſtarken Ochſenjungen ſucht. 
12292. das Dominium Seitendorf dei Ketſchdorf. 


12396. Drei unverheirathete Knechte oder drei ſtarke Jungen 
finden als Ochſenpfleger vom 1. Januar 1865 ab einen 
Dienſt auf dem Dominium Ketſch dorf. 


886888888868 888868 8888680885 
12249. Eine geſchickte und auch mit der feineren Bäckerei % 
bekannte, mit guten Zeugniſſen verſehene, herrſchaftliche 5 
Köchin, die künft. Neujahr ihren Dienft anzutreten hat, & 
wird geſucht. O. v. Uechtritz. 
AITſſchocha bei Markliſſa. 


SS SGG SSS SSS SSS SDG d 
Die Hebamme Peuckert in Schmiedeberg ſucht 


12205. 
baldigſt eine geſunde, kräftige Amme, und kann derſelben 
ein hohes Lohn zuſichern. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12401. Ein junger Mann L ſucht als ſolcher 
oder als Jnſpe tor bald oder auch Neujahr ein Unter⸗ 
kommen. Gefällige Offerten unter: C. W. poste restante 
Schönau, franco. 


12295. Ein junger Mann (Materialift) mit ſämmtlichen 
Comtoir⸗Arbeiten vertraut, der gute Empfehlungen u. Zeugniſſe 
deſitzt, ſucht ſofort oder p. 1. Januar k. J. ein dauerndes 
Engagement. 
Gef. Adr. erbitte A. M. 10 poste restante Trebnitz. 


11849. Ein in der Oekonomie, Verwaltung der Landgüter, 
Spiritusfabrikation, einfachen Bucfübrung, Correſpondenz, 
im Schreib⸗ und Rechnungsfache vollkommen amepebilbdier 
junger Mann, der ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen kann 
und auch der böhmiſchen Sprache mächtig iſt, wünſcht eine 
entfprechende Anſtellung anzunehmen. 

Gefällige Anträge werden unter der Chiffre X. X. poste 
restante Fre in Böhmen dis Ende December 
I. J. erbeten. 


———— 
12234. Ein anſtändiges und gebildetes Mädchen, welches 


| 


die Wirthſchaft und Hausbaltung gut verſteht, ſucht vom 


1. Januar k. J. ab eine Stellung bei einer Herrſchaft auf 
— Lande 585 in der Stadt. Bontalig wird eine an⸗ 
ſtändige Behandlung gewünſcht Gefällige Offerten werden 
unter der Adreſſe: E. II. poste restante Schön au in 
Noſchl. erbeten. 


— —— cn 
12290. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher das fünfzehnte 
Jabt überſchrilten, ſucht zu Weihnachten oder auch Yen 
n einem Gaſthofe oder auch einer andern Heerrſchaft 


eine Anſtellung. Auskunft giebt die Expedition des Boten 


8 


1 


| 
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ländliche Grundſtücke zur erſten Hypothek gegen ei 


1865 ab, auszuleihen. 


12291. Ein ſehr anſtändiges und vielſeitig gebildetes Mädchen 
in geſetzten Jahren ſucht zum 1. Jan. 1865 ein Engagement 
zur Geſellſchaft und Pflege einer Dame, oder einem kleinen 
Haushalt vorzuſtehen, oder ſonſt auch zur Unterſtützung der 
Hausfrau. Näheres poste rest. Görlitz unter Chiffre A. B. 


12362. Ein ordentliches junges Mädchen ſucht bald oder 
zum 1. Januar 1865 als Jungfer oder Ladenmädchen, 
auch als Stütze der Hausfrau gleichviel Stadt oder Land, 
ein Unterkommen. äheres theilt mit: Frau Klenner, 
äußere Burgſtraße 468. 4 


Lehrlings⸗Geſuce. 
12349. In meinem Colonial⸗Waaren⸗Geſchaͤft findet ein mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann von 
auswärts zu Neujahr k. J. als Lehrling Aufnahme. 
.A. Reimann. 


12393. Einen Lehrling nimmt an 
der Schloſſermeiſter G. Hellg e, innere Schildauerſtraße. 


12300. Einen Lehrling nimmt an 
Kindler, Stellmachermeiſter. 


1 Conditor⸗ ; 
1 Brauer: | Lehrling 


finden unter den beſcheidenſten Anſprüchen ſof. Unterkommen 
i J das conceſſ. Vermiethungs⸗Büreau, Oberring Nr. 20, 
n Jauer. 


12231. 


Gefunden. 
Ein in der Expedition des Boten liegen gebliebener Beutel 
mit etwas Geld iſt daſelbſt abzuholen. 


12389. Ein zugelaufener weißer Spitz mit gelben Ohren 
kann abgeholt werden bei 
Häusler Gottlieb Reimann in Riemendorf. 


12363. Verlierer einer ſilbernen Taſchenuhr kann ſich 
melden, in der Niedermühle zu Arnsdorf. 


12400. Verloren. 

Am 20. d. M. iſt mir ein brauner Jagd: Hund, auf den 
Namen „Hektor“ hörend, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, denſelben beim Gutsbeſitzer Speer in 
Schönhauſen bei Neukirch abzugeben; auch ſichere ich dem 
ehrlichen Finder einen Thaler Belohnung zu. Gottlieb Speer. 


SGeld verkehr. 
12361. 5000 Thlr. können im Ganzen oder getheilt auf 


Sicherheit ſofort oder zum 1. Jan. 1865 zu 5 
ausgeliehen werden. 
Nachweis in der Expedition dieſes Blattes. 


375. Circa 1000 bis 1800 Thlr find, vom 1. Jan. 
. Nachweis giebt bie Grm b. Bl 


Einladungen. 


12341. Sonntag den 27. d. M. ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenſt ein . N. Böhm, im ſchwärzen Roß. 


Proc. 3 


nien 


Vorläufige Anzeige. 
12391, Donnerſtag den 1. Eder ladet zum Wurſtpicknick 
freundlichſt ein N. Böhm „im ſchwarzen Roß.“ 
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Gruner 's Felſenkeller. 


Sonntag den 87. November 


Grosses NCER T. 
Bart L Peron 2 8 Uhr. 
erſon x. 
12406. = 2 1 Muſikdirektor. 
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Gruner's Felſenkeller. 


3 12405. Das zweite Nachmittags⸗Abounements⸗ 
55 Concert findet nächſten Mittwoch den 30, Novbr. 
ſtatt. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 8 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


SHG SOS SSS 


12360. Sonntag den 27. Tanzmuſik im Langenhauſe, 
wozu freundlich einladet ettermann. 


12346. Sonntag den 27. November die letzte Tanzmuſik 
vor Weihnachten, bei P. Härtel im Kynaſt. 


12343. Sonntag den 27. d. M. ladet zur Tanzmuſik ins 
Schießhaus ein Karger. 


12384. Sonntag den 27. November l e 85 wozu freund⸗ 
lichſt einladet Jeuchner, in der Brückenſchenke. 


12367. Sonntag den 27. d. M. Tanzmuſik im Rennhübel, 
wozu freundlichſt einladet H. Zeller. 


12365. Sonntag den 27. d. M. ladet zur letzten Tanz: 
muſik vor den Feiertagen ſreundlichſt ein 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
Montag den 28. Wurſt⸗Abendbrod, wobei muſikaliſche 
Abendunterhaltung ſtattfindet. D. O. 


12390. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 27. d. M. ladet 
freundlichſt ein A. Gruner in Cunnersdorf. 


Sch c 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 27. zur Tanzmuſik und friſchen 
Kuchen ergebenſt ein A. Sell. 


Zwar verfpätet, aber doch noch zu beherzigen, 
zeige ich ergebenſt an, daß ich den Gerichtskretſcham 
zu Heriſchdorf käuflich als mein Eigenthum er⸗ 
worben habe. Ich werde für Alles beſtens Sorge 
tragen, was einem Gaſtwirth obliegt und habe hin⸗ 
länglich Stallung für Pferde. 

12366. G. Hain, Kretſchambeſitzer. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn, d. 24. Nov. 1864. 


——.). — Ii—ñ — ui (ęHę—: ͤ ——QG——X— T——— ZZ ——— 
12342. Sonntag den 27. d. M. ladet zur Tanzmuſik und 
Schmalbier ergebenſt ein Fiſcher in aucb 


— — —— — —- — 

12404. Zur Tauzmufik auf Sonntag den 27. d. M. ladet 

ganz ergebenſt ein A. Walter 
im ſchwarzen Roß. 


armbrunn. 


Di 
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12371. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 27. d. ladet ganz 
ſt ein m 


ergeben P 
g Brauer „im weißen Adler.“ 
Warmbrunn, den 26. November 1864. 


m Zur Tanzmuſik 


„Sonntag den 27. d. M. ladet in den „weißen Löwen“ in 
Hermsdorf u/R. ergebenſt ein C. Rüffer. 


12358. Sonntag den 27. November ladet zu gutbeſetz⸗ 
ter Tanzmuſik in den deutſchen Kaiſer nach Voigtsdorf 
ſreundlichſt ein. Um zahlreichen Wut. pc 


chentſcher. 


12299. Sonntag den 27. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Södrich ergebenft ein N. Heinze. 


Ergebene Anzeige! 
12301 In meinen neu hergerichteten geräumigen 
Geſellſchaftszimmern habe ich ein völlig neues 

franzöfifches Regel⸗Pillard 
aufgeftellt, deſſen gefällige Beurtheilung und Fre⸗ 
quenz ich den geehrten Herren Billard- Spielern 
ergebenſt anheim gebe. | 

Neben den beliebteſten Bierſorten, als: echtes 
Waldſchlößchen, Bockbier, Böhmi⸗ 
ſches, Saganer und Jauer ſches Lager: 
bier, Neukircher Doppelbier, bin ich 
auch in der Lage, gute rothe und weiße Bor⸗ 
deaux⸗, Rhein-, Ungar: und Deſſert⸗ 
Weine zu ſoliden Preiſen bieten zu kön⸗ 
nen, da mein Bruder, der Kaufm. Herr Seidel⸗ 
mann hier, davon mit einem hinreichenden Lager 
mich betraut hat. 
Meine Conditorei, verbunden mit Pfefferkuchen⸗ 
und Bonbon ⸗Fabrik, bietet ſtets reiche Auswahl 
in friſchem ſchmackhaften Gebäck und Confekturen. 

Gefällige Aufträge auf Torten, Auf⸗ 
ſätze, Baumkuchen ꝛc. führe ich prompt 
und preiswerth aus. 

Goldberg, den 22. Novbr. 1864. 

Heinr. Seidelmann. 
Conditor. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 
der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt ere Quartal 
Poſt⸗Aemtern in 72565 N als auch von unſeren 

e 

lieferungszeit der Infertionen: Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. B. J. Krahn. Schnellpreſſendrud dei C. W. J. Krahn. 


1235 Zum Vitriolwerk. 


Sonntag den 27. d. M. lavet zum Wurſtpicknick, Nach⸗ 
mittags zum letzten Scheibenſchießen und Abends zur 


Tanzmuſik ergebenſt ein: g 
A. Wagner in Petersdorf. 


A, Burger = Kränze 


Sonntag den 27. November im „Hirſch“ zu Schmiedeberg. 
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12318. Auf Sonntag den 27. Novbr. Tanzmuſik im 
Ober⸗Kretſcham zu Schmiedederg; wozu ergebenſt einladet 


Wittwe Schilling. 


Zum erſten Geſellſchafts Kränzchen 
welches den 30. November — — wird, kabes die gerte 
Mitglieder ergebenſt ein 12372. 
al E. Eiger. 


t⸗Kemnitz. 
12320. Auf Sonntag den 27, Novbr. ladet zur Tanz: 
muſit ergebenſt ein Karl Herbſt in Hohenwieſe. 


Empfehlung. EI 


Allen Beſuchern des biefigen Viehmarktes empfehle ich 
hiermit den in nächſter Nähe ie vn 
BU” Gasthof zum Pelikan, 


und werde es mir angelegen ſein laſſen, nur mit guten 


Speiſen und Getränken aufzuwarten. 


&chanberger, 
Jane im Wende 10“ f @ \ 


aſtwirth. 


Getreide: Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. November 8 

Der w. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte Hafer 

1118 a. ider. Fi eg e e e 


Nee 9-14] 110 8- 
tler % 0 8 8 
Riedrigfterf 213 —J 1.89 — 110 — a oJ 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 
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Schönau, den 23. November 1864, 


— — 


Fr 


Niedrigster 4 —— 124 — 1 12 —1 1 2 —— 26 
utter, das Pfund: Star. — i, pf. 7 . 6 pf. 


Bolkenhain, den 21. November 1864. 


et 8— 

itiler N — 
Niedrigſter 127— 
Breslau 


„den 23. November 84. i 
Kartoffel⸗Spiritus 3. 100 Urt. bei 80 pCt. Tralles loco 12½ G. 1 4. 


15 Sgr., wofür 
erren Commiſſionaſren bezogen 
1 Ser. 3 Pf. Größere Schrift nach Berhältn 

Mitiag 32 ih. 5 din. 
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